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Neue Elateriden aus Amerika,

Beschriebeu von

Otto Schwarz
in Friedrichsfelde bei Berlin.

1. Chalcolepi dius viriditarsus.

$ Nil/er, sqiiamulis albidis dense vestitus; fronte leviter lote

impressa; antennis ab articulo 4" obsciiro-viridis , articulo 3° 4"

breviore; prothorace latitudine paulo longiore, antice rofundatim

pau/o angustato , rnedio anirorsum subtiliter subcarinufato, confer-

lissime subti/issime et antrorsuin sparsim sat fortiter punctato, an-

(lulis posticis paulo snbdivaricatis, scutello trapezoideo, horizontali,

antice emarginato; eli/tris prolhoracis latitudine, postice rotundatim

angustatis, lateris angusle fulvo squamulosis, punctato sulcatis, inter-

stitiis convexis, imparibus versus apicem convexioribus ; corpore

si/bfus pedibusqiie dense albido-squanmlosis, corpore medio longitudi-

naliter, abdomims segmento ultimo excepto anguste denudato, nitida,

tarsis subtiliter viride squamulosis. — Long. 24 mill., lat. 8 mill.

San Salvador.

Dem virginalis Cand. verwandt, aber das ganze Halsschild

sehr dicht und gleichmäfsig gelblich weifs beschuppt, nur an der

Spitze gerundet verengt. Die Flügeldecken dicht neben dem Seiten-

rande der Länge nach rötlich gelbbraun beschuppt und die un-

parigen Zwischenräume der Fld.-Streifen nur sehr wenig stärker

als die bis zur Spitze deutlichen paarigen Zwischenräume gewölbt.

Die Fühler sind vom vierten Gliede an metallisch dunkelgrün,

die Tarsen heller grün beschuppt. Unterseite, Schenkel und Schie-

nen sind wie die Oberseite dicht gelblich weifs beschuppt; nur eine

schmale Mittelbinde von vorn bis zum Vorderraude des letzten

Abdominalsegments ist glänzend schwarz (oder abgerieben?).

2. Chalcolepidius substriatus.

(^2- Niger, squamulis minutissimis obscuro-viride cyaneis vestitus,

prothorace lateribus late, elylris basi, epipleuris lateribusque densis-

sime albido- squamulosis; fronte late paulo impresso, confertissime

subtilissimeque punctulatis; antennis basi exceptis nigro-cyaneis,

articulo 3° 4'^ breviore; prothorace latitudine paulo longiore, antice

rotundatim angustato, versus basim ulrinque subsinuato , medio lon-

gitrorsum subtiliter carinulato, dense subtilissime et antrorsum late-

Deatsche Kntomoi. Zeitscbrilt 19Ü6. Heft 1. '
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98 O. Schwarz: Neue Elateriden aus Amerika.

ribus parce sat fortiter punctato, ungulis posticis haud divaricalis

;

scuteUo trapezoideo, horizontali, antice emaryinato; elylris protho-

racis latitudine, postice rotundalim atlenuatis subtiäter obsolete sub-

striatis, striis subtilifer punctulalis, inlerstitiis planis, conferlim sub-

tilissimeque punctulalis ; corpore subtus pedibusque concoloribus, dense

subtilissime obscuro-cyaneo-squamulosis. —
- Long. 21 —28 mill., lat.

6—8 mill.

Arizona.

Schwarz, matt, mit sehr kleinen, metallisch grünlich blauen

Schüppchen dicht besetzt. Das Halsschild mit zwei breiten in der

Mitte zuweilen zusammengeflossenen weifs beschuppten Seitenbinden

und die Flgd. an der Basis und dem Aufsenrande mit Einschlufs

der Epipleuren dicht weifs beschuppt. Die Stirn ist vorn breit und

flach eingedrückt, fein und sehr dicht punktuliert. Die Fühler sind

vom vierten Gliede an bläulich schwarz, das dritte Glied ist viel

kleiner als das vierte. Das Halsschild ist nur wenig länger als

breit, vorn gerundet verengt und nach der Basis zu sehr schwach

etwas ausgeschweift verengt, mit einer schwach erhabenen, zuweilen

sehr undeutlichen, vorn und hinten abgekürzten Mittellinie, sehr fein

und dicht, vorn aufserdem mit stärkeren Punkten zerstreut besetzt;

die Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten nach

hinten gerichtet. Die Fld. sind so breit wie das Halsschild, hinten

schwach gerundet verengt, mit sehr feinen, undeutlichen, zuweilen

mehr oder weniger ganz erloschenen, fein punktulierten Streifen,

die Zwischenräume sind flach, dicht und äufserst fein punktuliert.

Unterseite und Beine sind wie die Oberseite beschuppt, zuweilen,

namentlich an den Seiten der Vorderbrust und des Abdomens, mit

einzelnen zerstreuten weifsen Schüppchen besetzt.

Mit circumductus Cand. und angustafus Cand. verwandt.

3. Chalcolepidius parallelus.

2 Niger, squanmlis minutissimis viridis dense vestitus; prothorace

elytrisque lateribus albido-tomentosis; fronte täte excavata; an-

tennis hasi exceptis obscuro-cyaneis, articulo 3" 4*^ bretiore; pro-

thorace elongato, subparallelo , apice rotundatim angiistato, medio

obsolete subcarinnlato , dense subtilissime et autrorsum lateribus

sparsim fortiterque punctato, angulis posticis haud divaricatrs; elytris

prothoracis latitudine, fere paraUelis, apice rotundatim attenuatis,

punctato striatis, interstitiis convexis; scutello frapezoideo, horizon-

tali, antice emarginalo ; corpore subtus medio lonyitudinaliter deiiii-

dato, praeterea pedibusque subtiliter obscure viride-cyaneo-squamulosis,
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proplenris, epipleuris et abdomine tateribus dense albido-lotnentosis.

— LoDg. 25—31 mill., lat. 7^—9 mill.

Arizona.

Schwarz, mit sehr kleinen, metallisch dunkelgrünen Schüppchen

dicht bekleidet; die Seiten des Hlschd., die Basis, Seiten und Epi-

pleuren der Fld., die Seiten der Vorderbrust und des Abdomens
sehr dicht weifs beschuppt. Die Stirn ist ziemlich tief dreieckig

eingedrückt, dicht und ungleich punktuliert. Die scharf gesägten

Fühler sind vom vierten Gliede an bläulich schwarz, ihr drittes

Glied ist deutlich kleiner als das vierte. Das Halsschild ist fast

l^mal so lang wie breit, mit geraden und fast parallelen Seiten,

nur an der Spitze gerundet verengt, dicht und sehr fein punktiert

und vorn beiderseits mit stärkeren Punkten zerstreut besetzt. Die

Fld. sind nicht breiter als das Hlsch., parallel, an der Spitze ge-

rundet verengt, punktiert-gefurcht, die Zwischenräume sind schwach

gewölbt, dicht und äufserst fein punktuliert. Die Unterseite ist in

der Mitte der Länge nach glänzend schwarz (abgerieben?) und bei-

derseits der Mitte wie die Beine sehr fein grünlich blau beschuppt.

Ebenfalls dem circumductus Cand. ähnlich, aber das Halsschild

nur an der Spitze gerundet verengt und die Seiten desselben nach

hinten gerade, die Zwischenräume der Fld -Streifen alle gleich-

mäfsig gewölbt und gleich breit.

4. Heterocrepidius modestus.

Obsciire brunneus, breviter sal dense flavo-griseo-pilosus; fronte

fere nigra, leviter impresso, confertissime punctata; antennis riifo-

hrnnneis; prothorace longitudine haud latiore, antrorsum paulo ro-

/undafim angusloto, dense, lateribns densius et umbilicato punctato,

poslice medio canaliculato , angulis posticis haud divaricatis , ex-

Irorsmn distincte carinatis; elytris prothoracis latitudine, ultra me-

dium paulo siibdilatatis, punctato-striatis , interstitiis convexiusculis,

sat dense sublilifer punctatis; corpore subtus pedibusque obscure

rußs, femoribus crassiusculis. — Long. 8 mill., lat. 2 mill.

Brasilia.

Dunkelbraun, mit kurzer, ziemlich dichter, gelblich grauer Be-

haarung. Die Stirn ist fast schwarz , vorn schwach eingedrückt,

sehr dicht punktiert. Die Fühler sind braunrot und so lang wie

Kopf und Hlsch. zusammen. Das Halsschild ist nicht breiter als

lang und in den vorderen beiden Dritteln schwach gerundet mäfsig

verengt, der Vorderrand dunkel braunrot, dicht, an den Seiten bei

starker Vergröfserung nabelig punktiert, hinten mit flacher Mittel-

7*
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100 O. Schwarz: Neue Elateriden aus Amerika.

furche, die Hinterecken gerade nach hinten gerichtet und aufsen

fein gekielt. Die Flgd. sind so breit wie das Halsch., hinter der

Mitte kaum merklich etwas verbreitert, punktiert-gestreift; die Zwi-

schenräume sind leicht gewölbt, fein und ziemlich dicht punktiert,

die Epipleuren und der äufserste Seitenrand heller rotbraun. Die

Unterseite und Beine sind dunkelrot, die Schenkel verdickt.

5. Meter ocrepidius minor.

Brunnens, dense griseo-pilosvs; fronte medio obsolete subim-

pressa, confertissime umbilicato- punctata; prothorace longitudine

latiore, a basi subrotundatim angustato, dense sat fortiter lateribus

densius umbilicato -punctata , angulis posticis subdivaricatis haud

carinatis; elylris prothoracis latitudine, ultra medium subdilatatis,

subtiliter pnnctato- striatis , interstitiis dense punctulafis; corpore

subtus pedibusgue brunneis, metaslerno infuscato, femoribus cras-

siusculis. — Long. 6| mill., lat. 2 mill.

Brasilia, Rio Grande do Sul.

Braun, dicht grau behaart. Die Stirn leicht gewölbt, in der

Mitte kaum merklich eingedruckt, sehr dicht und nabelig punktiert.

Die Fühler erreichen die Spitze der Hinterecken des Hlsch. Das

Halsschild ist breiter als lang, von der Basis an nach vorn zuerst

wenig und fast geradlinig, dann stärker und gerundet verengt, dicht,

an den Seiten sehr dicht und nabelig punktiert, die Hinterecken

kaum merklich etwas stärker als die Seiten des Hlsch. divergierend

und nicht gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch. an der

Spitze der Hinterecken, nach hinten schwach und allmählich etwas

erweitert, dann gerundet verengt, punktiert-gestreift, die Zwischen-

räume dicht punktuliert, die Epipleuren, der schmale Seitenrand

und die Naht sind etwas heller rotbraun. Unterseite und Beine

sind braun, die Hinterbrust ist schwärzlich braun, die Schenkel

sind verdickt.

6. Anoplischius substriatus.

Niger, nitidus, dense flavo-griseo hirsutus, fronte prothorace

que sanguineis, elylris sutura lateribusqne albo-griseis; fronte con-

vexa, minus dense punctata, margine onlica rotundata et subelevata

;

antennis articulo 3** 4° aequali; prothorace latitudine paulo longiore,

a basi usque ad apicem sensim fere rectolineariter angustato, spar-

sim punctulato, basi medio breviler cunaliculato , angulis posticis

divaricalis, carinatis; elytris prothoracis latitudine, postice rotun-

datim attenuatis, fere haud striatis, Stria suturali solum distincia,
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dense subtiliter punctatis; corpore sithtus ni(/ro
,

proplcnris ru/'o

sanguineis, pedibns nigris vel nigro-piceis.

Var. Prothorace disco fronteque vage nigris.

' Long. 7—7.^ mill., lat. 1^—2 mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Schwarz, glänzend, Stirn und Halsschild dunkelrot, dicht und

ziemlich Sang, abstehend, gelblich grau, die Naht und Seiten der

Fld. weifslich grau behaart. Die Stirn ist gewölbt, zerstreut, vorn

etwas dichter punktiert, der Vorderrand ist gerundet und leicht

aufgebogen. Das Halsschild ist etwas länger als breit, von der

Basis an bis zur Spitze allmählich und fast geradlinig verengt, fein

und zerstreut punktiert, an der Basis mit kurzer Mittelfurche; die

Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten divergierend

und gekielt. Die Flgd. sind so breit wie das Hlsch. an der Spitze

der Hinterecken, parallel, im letzten Drittel gerundet verengt, fein

und dicht punktiert, nur der Nahtstreifen ist deutlich. Die Unter-

seite und Beine sind schwarz, die Seiten der Vorderbrust wie das

Hlsch. gefärbt; bei dem einen mir vorliegenden etwas kleineren Ex.

ist die Stirn und die Scheibe des Hlschd. verwaschen geschwärzt

und die Beine an den Gelenken schwach bräunlich.

Gehört in die I. Sektion nach Candeze und unterscheidet sich

von den ihm ähnlichen Arten, corallinicoläs, semiruber, hemipyrrhus

und elegantulus Cand. nicht nur durch seine Färbung, sondern auch

durch die rauhe, abstehende und besonders durch die auf der Naht

und den Seiten der Fld. weifsliche Behaarung.

7. Anopli schius brevipes,

Rufo-brunneus, purum nitidus, dense breviter ßavo-pilosiis ; fronte

convexa, antice depressa, dense utnbilicato-punctata; antennis elon-

gatis; prothorace brevi, convexo, antrorsurn parum angustato, minus

dense, laferibus nmbilicnfo-punctafo , angnlis posUcis divaricatis,

carinatis; elytris prothorace paulo latioribus, parlelisal, apice rotun-

datim attenuatis, punctofo-slriatis , interstitiis subconvexinsculis, dense

subtiliter punctulatis ; corpore subtus dihitiore, nitida, pedibus brevi-

bus, crassiusculis, ßavo-testaceis. — Long. 7^ mill., lat. 2 mill.

Argentina.

Rotbraun, mäfsig glänzend, mit dichter, kurzer, etwas ab-

stehender, gelber Behaarung. Die Stirn ist gewölbt, vorn flach

gedrückt, dicht nabelig punktiert. Die Fühler erreichen die Mitu>

der Fld. Das Halsschild ist kurz, breiter als lang, gewölbt, vorn

sehr wenig und nur sehr schwach gerundet verengt, wenig dicht.
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an den Seiten nabelig punktiert; die Hinterecken sind divergierend

und fein gekielt. Die Flgd. sind etwas breiter als das Halssch.,

parallel, im letzten Drittel gerundet verengt, punktiert- gestreift, mit

sehr schwach gewölbten, dicht und fein punktulierten Zwischen-

räumen. Die Unterseite ist heller und glänzender als die Ober-

seite; die Beine sind rötlich gelbbraun, verhältnismäfsig kurz und

namentlich die Schenkel etwas verdickt.

Gehört in die II. Sektion nach Candeze in die Gruppe des

hirtellus und sulcifrons.

8. Anopliscliius flavescens.

Flavo-testaceus , nitidus, pilis flavis brevibus erectis sat dense

veslitus; fronte antice triangulariler leviter iivpressa, dense umbili-

cato-punctata; anfennis elongatis, dimidio corporis longioribus
;
pro-

ihorace transverso, longitudine latiore, parum convexo, antrorsum

fere rectolineariter subangustato, sat dense umhilicato-punctato, an-

gulis posticis brevibus, subdivaricalis, subtiliter carinatis; elytris

prothorace paulo latioribus, paraUis, apice rotundaliin attenvatis,

subtiliter punctato-substrialis, interstitiis planis , minus dense subti-

liter punctulatis; corpore siibtus pedibusque concoloribus. — Long.

7 mill., lat. If mill.

Mendoza.

Rötlich gelbbraun, glänzend, mit kurzen, gelben, abstehenden

Härchen mäfsig dicht bekleidet. Die Stirn ist vorn dreieckig leicht

eingedrückt, dicht nabelig punktiert. Die langen Fühler überragen

die Hinterecken des Hlsch. um 5 Glieder. Das Halsschild ist kurz,

l^mal so breit wie lang, nach vorn nur äufserst wenig und fast

geradlinig verengt, mäfsig dicht und nabelig punktiert; die Hinter-

ecken sind kurz, schwach divergirend und fein gekielt. Die Fld.

sind ein wenig breiter als das Hlsch., parallel, im letzten Drittel

gerundet verengt, fein punktiert -gestreift; die Streifen sind nur

schwach eingedrückt und nicht scharf begrenzt und die flachen

Zwischenräume wenig dicht und fein punktuliert. Unterseite und

Beine sind wie die Oerseite gefärbt.

Dem vorigen, brevipes m., sehr ähnlich, aber heller gefärbt

und glänzender, weniger dicht und etwas länger behaart, die Stirn

vorn deutlich dreieckig eingedrückt, das Halsschild schwächer ge-

wölbt und im Verhältnis breiter, die Fld. viel feiner punktirt-ge-

streift und die Beine schlanker.
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9. Anoplischius Brachi.

Fiisco-nigcr. dense cinereo-pi/osits ; froule antice declivi, trian-

(jii/aiifcr impresso, sat dense punctata; anlennis brunneis, parum

e/i)ni)atis, articulo 3" 4" aeqnali ; prothorace fongitudine Intiore a.

basi seusim fere recto/ineariler aitgvstato, conr>exo, minus dense sat

fortiler punctata, basi medio canaliculato^ angulis posticis brevihus,

non divaricatis, carinatis; eUjlris prothoracis fatiludine, elongatis,

postice rotnndatim aftenuatis , apice acutis , punctato-striatis , inter-

stitiis paiilo coni-exinsculis, minus dense snbtiliter punctafis; corpore

sublns fere nigra, pedibus brunneis, tarsis trilamellatis. — Long.

23 mill., lat. 5^ miil.

Brasilia.

Kopf und Halsscbild fast schwarz, Flgd. bräunlich schwarz,

dicht gelblich grau behaart. Die Stirn ist vorn stark nach ab-

wärts gebogen, ziemlich stark dreieckig eingedrückt, mäfsig dicht

und ziemlich stark punktiert. Die Fühler sind braun und über-

ragen die Hinterecken des Hlsch. nnr um drei Glieder, ihr drittes

Glied ist so lang wie das vierte. Das Halsschild ist an der Basis

deutlich breiter als lang, nach vorn fast geradlinig verengt, gewölbt,

mäfsig dicht und mäfsig stark punktiert, hinten mit kurzer Mittel-

furche und beiderseits mit deutlichem Basalstrichelchen," die Hinter-

ecken sind kurz, in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten

gerichtet, bis zu dem Basalstrichelchen dicht punktiert und über

dem Seitenrande mäfsig stark gekielt. Die Fld. sind so breit wie

das Halsschild an der Basis und fast 4^ mal so lang wie dieses,

parallel, von der Mitte an bis zur Spitze gerundet verengt, der

Nahtwinkel scharf zugespitzt, punktiert- gestreift; die Zwischen-

räume sind schwach gewölbt, fein und zerstreut, an der Basis

ziemlich dicht punktiert. Die Unterseite ist fast schwarz, glänzend,

fein gelblich grau behaart, fein und mäfsig dicht, die Vorderbrust

stark punktiert. Die Beine sind braun, die ersten drei Tarsen-

glieder deutlich gelappt.

Gehört in die 1\. Sektion nach Candeze und ist dem longi-

pennis verwandt, aber dunkler gefärbt, das dritte Fühlerglied so

lang wie das vierte, die Flgd. mit scharfer Spitze und leicht ge-

wölbten Zwischenräumen.

Das einzige vorliegende Exemplar ist wegen der weniger lan-

gen Fühler wahrscheinlich ein $.

Durch Hrn. Carlos Bruch.
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10. Anop lischius angularis.

Nigro-fuscus, angusfus, dense saf longe ßavo-griseo- pilnsus;

fronte valde declivi, anfice late impressa, dense sat forfiter punctata;

antennis rufo-brunneis, elongatis, articulo S^ 4'^ aequali; prothorace

longitudine paulo latiore, anlice convexo et fere paraUelo, postice

dilatato et depresso, fortiter sat dense lateribus densius punctata,

angulis posticis divaricatis, carinatis; e/ytris prothoracis hasi lali-

tudine, elongatis, a basi sensim attenuatis , apice acutis , subtiliter

tenuiterque punctulato-slriatis, interstitiis planis, sparsim subtiliter

basi densius punctulatis; corpore subtus concolore, pedibns brunneis.

— Long. 19 mill., lat. 4 mill.

Columbia, Cauca-Tal.

Schwärzlich braun, mit ziemlich langer und mäfsig dichter,

gelblich grauer Behaarung. Die Stirn ist vorn stark nach abwärts

gebogen, breit und flach eingedrückt, dicht und ziemlich stark

punktiert. Die Fühler sind, rotbraun, ziemlich dünn und überragen

die Hinterecken des Hlsch. um 4 Glieder, das dritte Glied so lang

wie das vierte. Das Halsschild ist nur wenig kürzer als an der

Basis breit, vorn bis zur Mitte stark gewölbt, mit parallelen und

stark abfallenden Seiten, von der Mitte an nach hinten allmählich

verbreitert und flach gedrückt, auf der Mitte mäfsig dicht, an der

Basis fein, nach vorn stärker und an den Seiten dichter punktiert.

ohne Mittelfurche, die Hinterecken in der Richtung der Hals?child-

seiten divergirend und scharf gekielt. Die Flgd. sind so breit wie

das Halsschild an der Spitze der Hinterecken und 4^ mal so lang

wie dieses, fast schon von der Basis an allmählich und fast gerad-

linig, hinten schwach gerundet verengt und scharf zugespitzt, sehr

fein gestreift, die Streifen sind fein punktuliert, die Zwischenräume

sind flach fein und sparsam, an der Basis dicht punktuliert. Die

Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt; die Beine sind dunkel

rotbraun, die ersten drei Tarsenglieder gelappt.

Gehört in die II. Sektion nach Candeze und ist ebenfalls dem
longipennis Cand. verwandt, aber das dritte Fühlerglied so lang

wie das vierte, die Fld. nach hinten allmählich verengt und scharf

zugespitzt.

11. Ischiodontus parallelus.

Piceus, nitidus, dense, sat longe fulco-pilosns: fronte triangu-

lariter impressa, sat dense punctulata antennis ferrugineis, valde

elongatis, acute serralis, articulo ^^ 4*^ aequali prothorace subqua-

drato, parce subtiliter punctato, angulis posticis fere subito sat for-
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lihr riiraricdfis. hniitncsrciilihiis, CTlrorsinii suhlililer c(trinidulis;

cli/lris firof/iorace fKiiihi latioi ibus , iillva medium feie pnrallelis,

poslicc rotiindatitn (illciiiialis, /)unclafo-s/rififis, inlersliliis suhlililer

siibasperulalivi intticliihths ; corpore suhlns ohsciire hrunneo, pro-

p/etiris fere nigris, pcdihiis cpipiciirisiiite hrnmieoriißs. — Long.

10 mill., lat -2^ inill.

America borealis, Alabama.

Schwärzlich braun, glänzend, mit dichter, etwas abstehender,

rötlich gelber Behaarung, Die Stirn ist vorn dreieckig eingedrückt,

gerundet, fein nnd ziemlich dicht punktiert. Die Fühler sind

kräftig, bräunlich rot, schaif gesägt und überragen die Hinterecken

des Halschd. um 5 Glieder. Das Halsschild ist kaum länger als

breit, an den Seiten gerade und parallel, fein und zerstreut punk-

tiert, der Vorderrand und die Hinterecken schwach gebräunt, diese

stark nach aufseu gebogen und dicht neben dem Aufsenrande sehr

fein gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hschld. an der Spitze

der Hinterecken, bis über die Mitte hinaus fast parallel, dann

schwach gerundet verengt, mit ziemlich stark punktierten, scharf

eingedrückten Streifen und sehr fein etwas rauh und zerstreut

punktulierten, sehr schwach gewölbten Zwischenräumen. Die

Unterseite ist dunkelbraun, die Seiten der Vorderbrust fast schwarz,

auch die einzelnen Abdominalsegmente aufsen geschwärzt, die

Beine und die Epipleuren der Fld. sind etwas heller rotbraun.

Von den drei bisher bekannten nordaraerikanischen Arten

dieser Gattung (ferreus , simplex, soleatus) besonders durch die

Form des Hlsch. und die Bildung und Färbung der Fühler ver-

schieden.

12. Ischio dontus nig riventris.

Rufo-teslaceus, dense snt lange flavo-pilosus ; fronte antice

leviter triangulariter impressa, porrecta , rolundala, dense forliter

punclata; antennis elongalis, serratis, articulo 3*^ 4^ pavlo longiore;

prolhornce longitudine laliure, a hasi fere reclolineariier anguslalo,

dense fortiterqne punclata, basi medio brerissime canaliculnta, angulis

poslicis divaricalis, carinatis ; elylris pralhorace subtatioribus, poslice

rolundalim altenuatis, punctato-subslriatis, basi breviter sulcatis et

interslitiis contexis; corpore sublus pedibusque brunneo-rufis, abdomine,

segmento ultimo apice excepto, nigra. — Long. 12 mill., lat. 3 mill.

Bolivia, La-Paz.

Schwach gelblich rotbraun, dicht und ziemlich lang, Fld. etwas

kürzer golb behaart. Dip Stirn i«t vorn flach dreieckig einge-

drückt, dicht und stark punktiert. Die Fühler überragen die
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Hintereckeo des HIscb, um 3 Glieder, ihr drittes Glied ist ein

wenig länger als das vierte. Das Halsch. ist breiter als lang, von

der Basis an nach vorn allmählich und kaum merklich etwas ge-

rundet verengt, dicht urd stark punktiert, an der Basis nur mit

sehr kurzem Längseindruck, die Hinterecken etwas stärker als die

Seiten des HIsch. divergierend und nicht besonders stark gekielt.

Die Fld. sind so breit wie das Hisch. an der Spitze der Hinter-

ecken, bis etwa über die Mitte hinaus parallel, dann allmählich

und schwach gerundet verengt, fast nur gereiht punktiert, der erste

Streifen neben der Naht deutlich vertieft, die Naht dadurch schwach

erhaben, die übrigen Streifen undeutlich und fast verloschen, an

der Basis aber stark vertieft und die Zwischenräume hier stark

gewölbt. Unterseite und Beine sind bräunlich rot, das Abdomen
mit Ausnahme der Spitze des letzten Segmentes schwarz.

In die Gruppe des magnicornis und brasilianus gehörend.

13. Ischiodontus crassiuscuhts.

Obscure rufo-brunneiis, ßavo-griseo-pilosus
;
fronte decHvi, anlice

leviter impressa, confertissime vmbilicalo-punclata : antennis elongalis

crassiusctilis, articido 3*^ 4*^ ueqiiali; prolhorace longiludine paulo

latiore, a basi sensim, anlice rofundatim paulo anguslafo, dense sat

fortiter umbilicalo puncinto , basi tnedio breviter impresso, angulis

posticis siibdivaricatis , carinalis; elytris prolhorace sublalioribtis,

parallelis, apice rotvndalis, punclalo-strialis; corpore subtus con-

colore, pedibus brevibus, crassiuscii/is paulo dihitioribnsque. — Long.

9-10 mill., lat. ^—^ mill.

Argentina.

Duukel rotbraun, mit gelbgrauer Behaarung. Die Stirn ist

geneigt, vorn schwach dreieckig vertieft, sehr dicht und nabelig

punktiert, der Vorderrand schräg nach unten vorragend und abge-

rundet. Die kräftigen Fühler überragen die Hinterecken des Hlsch.

um 3 Glieder. Das Hlsch. ist ein wenig breiter als lang, von der

Basis an nach vorn schwach und allmählich, gradlinig, an der

Spitze schwach gerundet verengt, dicht und mäfsig stark, nabelig

punktiert, an der Basis mit kurzer, ziemlich tiefer Längsfurche;

die Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten diver-

gierend und ziemlich stark gekielt. Die Fld. sind ein wenig breiter

als das Hlsch., parallel und erst an der Spitze gerundet verengt,

mäfsig stark punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind namentlich

nach der Basis zu schwach gewölbt, fein und dicht, nach der

Basis zu etwas runzlig punktiert, Unterseite und die kurzen, kräf-
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(igen Beine sind etwas lioller braunrot als die Oberseite; die

Sclienkeldecken sind nicht stark, aber doch deutlich und winklig

gezähnt.

In die Gruppe des rafttlus und (jvadraHcollis gehörend.

14. Ischi odon/us ruhiffinosus.

(^ Rubiginosiis, sal dense flavo-hirsutuliis, fronte antice late im-

pressa, conferfissime iimbUicato punctata , antennis valde elongatis,

serratis; prothorace lonijiladine paulo latiore, n basi usqtie ad apicem

rectolineariter sensim paulo angustato, sat dense lateribus dense

umbilicato-pnnctuto, basi medio breviter canaliculato, an(/ulis posticis

paulo divaricatis, carinatis; elijtris prothorace sublatioribus, paral-

lelis, apice rotundatim attenuatis, punctato-striatis, interstitiis sub-

lilissime punctnlalis, versus basim subrugulosis ; corpore subtus con-

colore, pedibus ßavo-testaceis. — Long. 8 mill., lat. 2 mill.

Argentina, Cordoba.

Rostrot, mit gelber, ziemlich dichter und etwas abstehender

Behaarung. Die Stirn ist vorn flach eingedrückt, sehr dicht

nabelig punktiert. Die kräftigen Fühler überragen die Hinterecken

des Hlsch. um 4 Glieder. Das Hlsch. ist nur wenig breiter als

lang, von der Basis an bis zur Spitze geradlinig schwach verengt,

nur an den Vorderecken schwach gerundet, auf der Mitte mäfsig

dicht, an den Seiten dicht nabelig punktiert, an der Basis mit sehr

kurzer Mittelfurche; die Hinterecken sind etwas stärker als die

Halsschildseiten divergierend, fein und scharf gekielt. Die Fld.

sind etwas breiter als das Hlsch. vor den Hinterecken, parallel und

erst im letzten Drittel schwach gerundet verengt, punktiert-ge-

streift; die Zwischenräume sind äufserst fein punktuliert und nach

der Basis zu etwas runzlig. Die Unterseite ist wie die Oberseite

gefärbt, die Beine sind gelblich rot.

Ebenfalls in die Gruppe des rvfulus und quadraticollis ge-

hörend, dem vorigen ähnlich, aber kleiner und im Verhältnis

schmaler, die Fühler etwas länger, das Halsch. an den Seiten bis

zu den Vorderecken gerade.

15. Is cfiiodontus bicolor.

Brnnneus, dense flavo-pilosus; fronte leviter convexa, confer-

tissiine subtiliter umbilicato-punctata; antennis testaceis, tennibus,

subserratis, articiilo 3^4^ subaequali; prothorace tongitudine latiore,

antrorsum subrotundalim sat fortiter angustato, dense subtiliter um-

bilicalo-punctato, haud canaliculato, angulis posticis relrorsum ßexis,
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carinatis; elyfris prothoracis latitudine, a hasi sensim rectolineariler,

postice rotundatim atlenuatis, tenuiter punctato-striatis, interstitiis

dense subtUiler asperulato-punctiilntis; corpore sublus obscure rufo,

pedibus festoceis, pa/pis dilute flavis, laminis posticis acute dentatis.

— Long. 10 mill., lat. 3 mill.

Surinam.

Dunkel braun, dicht gelb behaart. Die Stirn ist leicht ge-

wölbt, ohne merklichen Eindruck, sehr dicht und fein nabelig

punktiert. Die Fühler sind ziemlich dünn, schwach gesägt, heller

rötlich braun und überragen die Hinterecken des Hlsch. nur um
ein Glied; ihr drittes Glied ist in der Form dem vierten gleich,

aber nicht ganz so lang wie dieses. Das Halsschild ist breiter als

lang, nach vorn schwach gerundet ziemlich stark verengt, fein,

dicht, nabelig punktiert, ohne Mittelfurche; die Hinterecken sind

an der Spitze leicht nach innen gekrümmt und scharf gekielt.

Die Flügeldecken sind so breit wie die Basis des Hlscb., von der

Basis an bis hinter die Mitte geradlinig und schwach, im letzten

Drittel stärker und gerundet verengt, sehr fein, aber scharf punk-

tiert-gestreift; die Zwischenräume dicht und fein rauh punktuliert.

Die Unterseite ist dunkelrot, die kräftigen Beine sind rötlich gelb-

braun, die Schenkeldecken scharf gezähnt, die Taster hellgelb.

Mit obscurus Cand. verwandt, aber die Fühler kürzer und die

ganze Unterseite dunkelrot.

16. Ischi odoiif.us bivitlatus.

Niger^ sat nitidus, griseo-pilosus ; fronte antice rotundata, dense

subtiliter punctata; antennis ferrugineis , tenuibus, haud serratis,

articvlis 2

—

S'parvis subaequalibusque ; prothorace fongitudine latiore,

a basi rotundatim fortiter angustato, subtiliter sat dense punctata,

postice media canaliculato, angulis posticis retrorsum producfis, sat

lange carinatis; elyfris prothoracis latitudine, parallelis, apice rotun-

datis, ntrinque fascia elongata apiceque hrunneo-rußs, punctato-

striatis, interstitiis convexis, pitnctnlatis ; corpore subtus pedibnsque

brunneo-rußs. — Long. 9 mill , lat. 2^ mill.

Paraguay.

Schwarz, ziemlich glänzend, grau behaart. Die Stirn ohne

merkliche Eindrücke, vorn gerundet, nicht vorragend, fein und

dicht punktiert. Die Fühler sind bräunlich rot, dünn, nicht gesägt,

das dritte Glied kaum so grofs wie das zweite. Das Hlsch, ist

viel breiter als lang, nach vorn gerundet stark verengt, mäfsig

dicht und ziomlich fein, au den Seiten dicht punktiert, mit einer

i
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nach vorn erlöschenden Mittelfurcbe; die Hinterecken sind gerade

nach hinten gerichtet, ziemlich lang gekielt und wie der schmale

Vorderrjiud schwach hräunlich. Die FId. sind so breit wie das

Hlsch. parallel, rotbraun, die Basis, eine Querbindt- vor der Spitze,

Naht und Seiten bis zur Querbinde schwarz, punktiert-gestreift,

die Zwischenräume deutlich gewölbt und fein punktuliert. Unter-

seite und Beine sind bräunlich rot, der Prosternalfortsatz stark

nach innen gebogen.

Dem /. crucialus verwandt, aber im Habitus und in der Fär-

bung sehr verschieden.

17. Ischiodontus curticollis.

Rufo-testaceus, nitidus, dense flavo-pilosus; fronte medio leviler

impresso, conferlissime p%inctata; antennis elonijalis, breciter lanu-

(jiuosis, articulo 3" 4** minore; prothorace longitudine latiore, a basi

sensim f'ere rectolineariter subangustato, sat dense subfililer, lateri-

bus densius umbilicato-punctato, angulis posticis subdioaricatis. sub-

tiliter carmatis; elytris prothorace sublalioribus, ultra medium paral-

lelis, apice rotundatim altenualis, subtilifer punctalo-slrialis, inter-

stitiis minus dense subtiliter punctulatis ; corpore subtus cnnco/ore,

pedibus ßavo-testaceis. — Long. 9 mill., lat. 2j mill.

Brasilia, Apiahy.

Rötlich gelbbraun, dicht und mäfsig lang gelb behaart. Die

Stirn ist vorn schwach eingedrückt, der Vorderrand schwach ge-

rundet und schwarz, sehr dicht, bei starker Vergröfserung nabelig

punktiert. Die Fühler sind dünn, kaum merklich gesägt, fein,

dicht, kurz und abstehend behaart und überragen die Hinterecken

des Hlsch. fast um 3 Glieder, ihr drittes Glied ist schwach drei-

eckig, gröfser als das zweite, aber viel kürzer als das vierte. Das

Hlsch. ist breiter als lang, nach vorn sehr wenig und kaum merk-

lich gerundet verengt, auf der Mitte fein und mäfsig dicht, an den

Seiten etwas gröfser, dicht und bei starker Vergröfserung deutlich

nabelig puuktiert; die Hinterecken sind in der Richtung der Hals-

schildseiten nach hinten gerichtet und dicht neben dem Seitenrande

und diesem parallel fein gekielt. Die Fld. sind reichlich so breit

wie das Hlsch., parallel und erst im letzten Drittel schwach ge-

rundet und sehr wenig verengt, fein punktiert-gestreift, die Zwischen-

räume fein und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist wie

die Oberseite gefärbt, die Beine sind mehr gelblich braun; der

Prosternalfortsatz ist hinter den Vorderhüften stark nach innen ge-

bogen, dann wieder gerade nach hinten gerichtet.

1 Ex. durch Herrn Krug in S. Paulo.
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18. Ischiodontus ferrugatus. *

Brunneo-rnfus , nitidus, saf longe flavo-pilosus; fronte letiter

convexa, dense stibtililer punctata; antennis tenuibus, articulo 3^ 4**

hreviore; prothorace longitudine latiore^ a basi paulo rotundatim

sat fortiter angustato, minus dense subtiliter punclato, basi inedio

canaliculalo , angulis posticis retrorsvm flejis, fortiter carinatis;

elytris prolhoracis latitadine, elongatis, a basi sensim rectolineariter,

postice rotundatim attenuatis, tenuiter subtiliterque punctulato-stri-

atis, interstitiis planis, parce subtiliter pnnctulatis; corpore subtus

fere concolore, pedibus rufo-testaceis. — Long. 12 mill., lat. 3^ mill.

Peru, Callanga; Bolivia, La-Paz; Brasilia, St. Catharina.

Braunrot, glänzend, mit gelber, ziemlich langer Behaarung.

Die Stirn ist leicht gewölbt, ziemlich dicht und fein, bei starker

Vergröfserung nabelig punktiert. Die Fühler sind dünn und fast

fadenförmig und überragen die Hinterecken des Hisch. nur um
ein Glied, ihr drittes Glied ist doppelt so lang wie das zweite,

aber um j kürzer als das vierte. Das Hlsch. ist breiter als lang,

nach vorn schwach gerundet stark verengt, auf der Mitte wenig dicht

und fein, an den Seiten dicht und bei starker Vergröfserung nabelig,

an der Basis äufserst fein und sehr sparsam punktiert, und mit

schwacher, kurzer, undeutlicher Mittelfurche; die stark gekielten

Hinterecken sind nach hinten gebogen, fast parallel, die äufserste

Spitze leicht nach innen gekrümmt. Die Fld. sind kaum so breit

wie das Hlsch. und vier mal so lang wie dieses, nach hinten

bis über die Mitte schwach und geradlinig, dann bis zur Spitze

gerundet verengt, fein punktuliert-gestreift, die Zwischenräume fein

und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist wie die Oberseite

oder etwas heller als diese gefärbt, feiner, kürzer und weniger

dicht behaart; die Beine sind rötlich gelbbraun, der Prosternalfort-

satz hinter den Vorderhüften stark nach innen gekrümmt, dann

wieder nach hinten gerichtet.

Gehört in die II. Sektion nach Candeze.

19. Ischiodontus amitinus.

Rufo testaceus, nitidus, dense jlaro-pilosus; fronte convexa, basi

medio obsolete impresso, dense subtiliter punctata; antennis prolho-

racis basi paulo superantibus, arliculo 3" 2*^ paulo longiore sed 4"

breviore; prothorace longitudine sublatiore, antrorsum sat fortiter

angustato, lateribus paulo arcuato , sat dense subtiliter punctato,

postice catialiculato , angulis posticis haud divaricalis, carinatis-

elytris prolhoracis latitudine^ postice rotundatim attenuatis, subtiliter
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tenuissime punctato-subs/rinlis, snblililer piiuclatis; corpore subttis

ferniffinen^ pedibiis /hiris. — Lons;. 7^ niill., lat. '2 mill.

Brasilia, Jatahy, (loyaz

Gelblich braunrot, glänzend, mit dichter, feiner, gelber Be-

haarung. Die Stirn ist leicht gewölbt, an der Basis kaum merk-

lich etwas eingedrückt, fein und dicht punktiert. Die Fühler über-

ragen die Hinterecken des HIsch. um 2 Glieder, das dritte Glied

ist etwas länger als das zweite, aber deutlich kürzer als das vierte.

Das Hl.^ch. ist kaum so lang als an der Basis ßreit, nach vorn

ziemlich stark verengt, die Seiten nur schwach gerundet, mäfaig

dicht und fein, an den Seiten dicht punktiert, hinten mit feiner

Mittelfurcho, die Hinterecken gerade nach hinten gerichtet und fein

gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch. an der Basis, sehr

fein, nur an der Basis etwas tiefer punktiert-gestreift, die Zwischen-

räume flach, fein punktuliert. Die Unterseite ist rotbraun, die

Beine sind gelb. Der Prosternalfortsatz hinter den Vorderhüften

stark nach innen gebogen, dann wieder nach hinten gerichtet.

Gehört in die H. Sektion nach Candeze und ist mit alopex

und comosus verwandt, in Gröfse und Gestalt dem rtißpennis fast

gleich.

20. Crepidius cuneipennis.

^ Obscure brunneo-riifus , sal dense flavo-nilosus, nitidus;

fronte anlice triangulariter pattlo impessa, basi parce^ antice dense

pundala; prolhorace quodrato, a basi rectolineariter subangustato,

parce subtililer punctata, basi media breviler canaliculato, angulis

posticis retrorsum productis, carinalis; etytris prothoracis lalitudine^

a basi sensim fere reclolineariter attenuatis, apice purum sublrun-

cafiSy seriatim punctalis, basi breviler sulcafis; corpore subtus pedi-

busque cancaloribus vel pedibus exceptis obsciiriore. — Long. 13

— 14 mill., lat 3 mill.

Dunkel braunrot, glänzend, mäfsig dicht gelb behaart. Die

Stirn ist vorn nur schwach dreieckig eingedrückt und nur sehr

wenig gerundet, an der Basis fein und zerstreut, vorn ziemlich

dicht punktiert. Das Hlsch. ist so lang wie breit, von der Basis

an nach vorn geradlinig und sehr wenig verengt, fein und zer-

streut punktiert, an der Basis mit kurzer, ziemlich tiefer Mittel-

furche; die Hinterecken sind in dt^r Richtung der Halsschildseiteu

nach hinten gerichtet und scharf gekielt. Die Fld. sind so breit

wie das Hlsch. an der Spitze der Hinterecken, von der Basis an

bis zur Spitze allmählich und geradlnig , erst im letzten Drittel

schwach gerundet verengt, die Spitze sehr schwach gerundet abge-
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stutzt, gereiht punktiert und nur ein oder zwei feine Streifen

neben der Naht deutlich, und an der Basis nait kurzen tiefen

Streifen und stark gewölbten Zwichenräumen. Unterseite und

Beine sind wie die Oberseite gefärbt, die Unterseite namentlich

nach vorn zuweilen dunkler. Bei dem einen mir vorliegenden

2 ist das Hlsch. kaum so lang wie breit und nur vorn sehr

schwach gerundet verengt; die Fühler sind dunkler braun, nur

scharf gesägt, aber ebenso lang wie beim ^.

Dem resectus Cand. nahe verwandt, aber dichter behaart, die

Stirn nur schwach vertieft, das Hlsch. nicht breiter als lang und

die Unterseite, Fühler und Beine eher dunkler und nicht heller als

die Oberseite gefärbt.

21. Aeolns {Phedomenus) basilaris.

Brunneo rufus, siibopacus, dense subtiliter flavo-pilosus; fronte

nigra, convera, basi brecissime carinulata, dense subtilissime punc-

tata; antennis tenuihus, haud serratis, articulo 3*^ '2^ fongiore, con-

jnnctim 4*^ aequali; prol/iorace latitiidine haud longiore, antrorsum

rotundatim anguslato, vitta media antrorsum sensim dilalala nigra

noiato, dense subtilissime puncfulato alutaceoque, angulis posticis

retrorsum productis, subtiliter unicarinatis; scntello nigro rel fusco;

e/ytris prolhorace siibangustioribus, a basi usque ad apicem sensim,

postice rotundatim attenuatis, apice breviter emarginalis , macitla

triangulari basali fasciaque lata transversa subapicali nigra signatis.

subtiliter pnnctato-striatis, interslitiis sat dense subtiliter asperulalo-

punctulatis; corpore siibtus ohscuro-rufo, pedibus flaris. — Long.

7 mill., lat. 2 mill.

Brasilia, Jatahy, Goyaz.

Braunrot, ziemlich matt, mit dichter, feiner, gelber Behaarung-

Die Stirn ist gewölbt, an der Basis mit feinem, sehr kurzen Längs-

kiel, dicht und sehr fein punktiert. Die Fühler sind dünn, nicht

gesägt und erreichen die Basis des Halssch, ihr drittes Glied ist

deutlich länger als das zweite, beide zusammen so lang als das

vierte, dieses deutlich länger als das fünfte. Das Hlsch. ist so

lang wie breit, von der Mitte an nach vorn gerundet stark ver-

engt, längs der Mitte mit einer nach vorn verbreiterten schwarzen

Längslinie dicht und äufserst lein punktuliert und lederartig ge-

runzelt; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet, fein

und ziemlich lang- gekielt. Das Schildchen ist schwarz, zuweilen

dunkelbraun. Die Fld. sind kaum so breit wie das Hlsch., von

der Basis an bis hinter die Mitte allmählich geradlinig, dann ge-
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rundet verengt, an der Spitze einzeln ausgerandet, an der Basis

mit einer dreieckigen schwarzen Makel und hinten mit einer breiten,

das letzte Drittel mit Ausnahme der Spitze einnehmenden schwarzen

Querbinde, diese mit der Basalmakel auf der Naht zuweilen ver-

bunden, fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind ziemlich

dicht und rauh punktuliert. Die Unterseite isi dunkel braunrot;

die Beine sind hellgelb.

Gehört in die II. Abteilung der I. Sektion nach Cand. und

ist mit plali/nofus Cand. verwandt, unterscheidet sich von diesem

durch das an der Basis fast gar nicht verengte Hlsch. und durch

die Zeichnung der Flgd. Beide Arten müssen wegen des sehr

reduzierten fünften Tarsengliedes in die von Cand. (Elat. n. IV, p. 23)

auf dieses Merkmal gegründete Gattung Phedomenus gestellt werden.

"22. Monocrepidius lacerosus.

Saf depressus, parum nitidus, ßnvo-festaceus, dense breviter

flaro-pilosus; fronte antice subimpressa, dense punctata; antennis

in (5* paulo elonyatis, articiilis 2— 3 pari'is aequalibusque; prothorace

laliliidine longiore, subparallelo, vilta media longitudinaliter nigra

vel fiiscn notato, dense subtiliter, lateribus densissime panctato, an-

gulis posticis paulo divaricatis, subtiliter carinatis; elytris protho-

race pnrum latioribus, fere a basi nsque ad apicem rotundatim atte-

nuntis, apice emarginatis, vitta suturali lata, lacerata, fuscis, subti-

liter punclato-striatis, interstitiis praesertim versus apicem convexis,

subtiliter punctulatis ; corpore svbtus medio longitudinaliter plus

miniisce nigro, propleuris, pedibus epipleurisque flavis. — Long. 13

— 15 mill., lat 3—4 mill.

Peru, Callanga.

Ziemlich flach, wenig glänzend, rötlich gelbbraun, mit dichter,

kurzer, gelber Behaarung. Die Stirn ist vorn schwach eingedrückt,

dicht und mäfsig fein punktiert, an der Basis zuweilen gebräunt.

Die Fühler überragen beim (^ die Hinterecken des Hlsch. um
2 Glieder, beim 5 kaum um 1 Glied; ihr zweites und drittes

Glied sind klein und einander gleich. Das Hlsch. ist länger als

breit, an den Seiten fast gerade und parallel, mit einer schwarzen

oder bräunlich schwarzen Längsbiude, fein und dicht, an den

Seiten sehr dicht punktiert; die Hinterecken sind schwach diver-

gierend und fein gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das

Hlssch., im Basalviertel parallel, dann nach hinten allmählich und

schwach gerundet verengt, an der Spitze schwach ausgerandet,

der Aufsenwinkel beim ^ dornartig vorgezogen, in der vorderen

Doutsclie Entomol. Zeitschrift 1906. Heft I. 8
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Hälfte mit Ausnahme der Basis und längs der Naht und an der

Spitze dunkler braun, an den Schultern meist verwaschen heller

und hinter der Mitte beiderseits mit einer queren, meist schwarzen,

nicht scharf begrenzten Makel, so dafs die dunkelbraunen Fld.

beiderseits in der Mitte und vor der Spite eine verwaschen be-

grenzte, rötlich gelbe Makel behalten und zuweilen noch an der

Schulter verwaschen heller gefärbt sind; die namentlich nach der

Spitze zu gewölbten Zwischenräume der fein punktierten Streifen

sind fein und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist längs der

Mitte mehr oder weniger schwarz; Seiten der Vorderbrust, Beine

und Epipleuren der Fld. sind gelb.

Dem semimarginatns Cand. ähnlich, gehört aber in die

I. Gruppe nach Cand.

23. Monocrepidius ruficornis.

Niger, parum nitidus, dense subtiliter griseo-pubescens ; fronte

anlice fringulariter impresso, minus dense subtiliter, basi utrinqne

fortivs punctata, antennis brunneo-rußs , articulis 2—3 minutis

uequalibusque; prothorace latitudine longiore, medio paraUelo, den-

densissime sat subtiliter puncfato, postice medio sulcato , angutis

posticis divaricatis, aculis, carinatis; elytris prothorace paulo lafi-

oribus, a medio usque ad apicem sensim attemiatis, acute punctata-

striatis, interstitiis dense subtilissime rugulose punctulatis; corpore

subtus nigro, pedibus brunneis, perpartim infuscatis. — Long. 11 mill.,

lat. 3 mill.

Mendoza.

Schwarz, wenig glänzend, mit sehr feiner, dichter, grauer Be-

haarung. Die Stirn ist vorn dreieckig eingedrückt, mäfsig dicht

und fein, an der Basis beiderseits stärker punktiert. Die Fühler

sind braunrot und überragen die Hinterecken des Hlsch. nur um
1 Glied, Glied 2 und 3 sind sehr klein und einander gleich, zu-

sammen nur ^ so lang wie das vierte. Das Hlsch. ist länger als

breit, ziemlich fein und sehr dicht punktiert, in der Mitte parallel,

an der Spitze schwach gerundet verengt und an der Basis durch

die kräftigen, divergierenden, spitzen und scharf gekielten Hinter-

ecken etwas verbreitert, hinten in der Mitte gefurcht. Die Fld.

sind etwas breiter als das Hlsch., von der Mitte an nach hinten

allmählich schwach gerundet verengt, scharf punktiert-gestreift ; die

äufseren Streifen sind ziemlich stark und tief, die inneren fein

punktiert, die Zwischenräume dicht und sehr fein runzlig punktu-

liert. Die Unterseite ist schwarz, die Beine sind braun, Schenkel
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und Schienen teilweise geschwärzt; das vierte Tarsenglied ist

namentlich an den Hiiiterbcini'ii sehr schwach gehippt.

(Tchört in die 2. Gruppe Abt. b nach Cand. und ist wohl
dem perlusns Cand. am nächsten verwandt.

24. lUonocrepidius angusi alus.

Anqustns, parallelus, sal depressus, obscure brunneus, dense

flavo-pilosus; fronte fere plana, f'usco-ini/ra, creberrime punctata;

antennis bninneo-rußs^ elongatis, tenuibtis, articulis 2— 3 parvis

aeqnalibusque , bis conjunctim. 4'^ distincte brerioribiis; prothorace

Intitudine longiore, parallelo^ lateribus lafe ßavo-fesfaceo, sat dense

hKtequaliler punctata, obsolete canaliculato , angulis posticis paulo

divaricatis, subfiliter unicarinatis ; elytris prothorace partim latiori-

hus, parallelis, apice rotundalim altenuatis, subtiliter punctato-stri-

alis, interstitüs planis, dense suhtilissime rugulosis ; corpore subtus

fusco-nigro, propleuris lateribus pedibusque ßavis. — Long. 12 mill.

lat. 3 mill.

Brasilia.

Dunkel braun, schmal und parallel, ziemlich flach, dicht gelb

behaart. Die Stirn ist schwärzlich braun, flach, sehr dicht punk-

tiert. Die Fühler sind braunrot, dünn und erreichen die Mitte

der Fld., ihr zweites und drittes Glied sind klein und einander

gleich und beide zusammen nur * so lang wie das vierte. Das

Hlsch. ist länger als breit, parallel, die Seiten ziemlich breit röt-

lich gelb, mäfsig dicht und etwas ungleich punktiert mit schwacher

Mittelfurche; die Hinterecken sind schwach nach aufsen gebogen

und fein gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das Hlsch.,

parallel, an der Spitze gerundet verengt, fein punktiert gestreift;

die Zwischenräume sind flach, und sebr fein dicht gerunzelt. Die

Unterseite ist bräunlich schwarz; die Seiten der Vorderbrust aufsen

und die Beine sind gelb.

Gehört in die 2. Gruppe Abt. b. nach Cand. und ist dem

longicornis Cand. verwandt.

25. Monocrepi dius lateralis.

Niqer, parum nitidus, subtiliter ßavo-griseo-pilosus ; fronte antice

late suhimpressa, confertissime saf subtiliter punctata; antennis

brunneis, sat elongatis, articulis 2— 3 minutissimis aequalibusque:

prothorace lalitudme longiore, snbparallelo, angulis marginibusque

lateraltbus anguste brunneis, densissime subtiliter punctato, postice

sat lange subcanaliculato; angulis posticis divaricatis, subtiliter uni-

8*
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carinatis; elytris prothorace parum latioribus
,

parallelis , apice

rottindatim attenuatis, in singulis suhtruncatis, lateribus ante apicem

abbremalis rufo-brunneis, punctalo-striatis, interstitiis tersus apicem

cnnvexisy parce subtiliter punclulalis ; corpore subtus nigro, pro-

sterno , mucrone excepto
,

propleuris lateribus angulisque posticis,

pedibus epipleurisque brunneis. — Long. 11 mill., lat. 2^^ mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Schwarz, wenig glänzend, mit feiner, gelblich grauer Behaa-

rung. Die Stirn ist vorn breit und flach eingedrückt, sehr dicht

und mäfsig fein pnnktiert. Die Fühler sind braun und überragen

die Hinterecken des Hlsch. fast um 3 Glieder, ihr zweites und

drittes Glied sind sehr klein und einander gleich und zusammen

noch nicht ^ so lang wie das vierte Das Hlsch. ist länger als

breit, an den Vorderecken nur sehr wenig gerundet und vor den

Hinterecken nur sehr schwach ausgeschweift verengt, an den

Seiten kaum merklich gerundet, sehr dicht und feiner als die

Stirn punktiert, die Seiten schmal, die Vorder- und Hinterecken

sind braun, diese divergierend und dicht neben dem Aufsenrande

fein gekielt, in der Mitte mit einer von der Basis bis etwas über

die Mitte reichenden, schwachen Längsfurche. Die Fld. sind so

breit wie das Hlsch. an der Spitze der Hinterecken, parallel, an

der Spitze gerundet verengt und einzeln undeutlich schwach abge-

stutzt, an den Seiten bis nahe zur Spitze rotbraun, punktiert-ge-

streift; die Zwischenräume sind nach hinten schwach gewölbt, fein

und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist schwarz, das Pro-

sternum mit Ausnahme seines Fortsatzes, der Seitenrand und

Hinterecken der Propleuren sowie die Beine und Epipleuren der

Fld. sind braun.

Gehört in die II. Sektion nach Cand.

26. Menocr epidius goyaziensis.

F/avus, opacus, sat depressus ^ dense subtiliter flavo-pilosvs;

fronte basi plus minusve interdum fere toto brunneo-nigra, antice

täte Iriangulariter subimpressa, confertissime rugose punctata: an-

tennis articulis 2-3 purtis aequalibusque , conjunctim 4*^ brevi-

oribus; prothorace longitudine sublatiore, antice subrotundatim paulo

angustato, vitta media longitudinali fusco-nigra notato, densissime

subtiliter punctata , angulis posticis subtiliter carinulatis; scute/lo

fusco-nigro ; elytris prothoracis lalitudine, a medio usque ad apicem

subrotundatim paulo angustatis, fascia dorsali, ante medium interdum

interrupta fusco-nigra signatis, punctato-striatis, i7iterstitiis convexius-
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n/lis, suhtilissinie punctnialis et rui/u/osis; corpore siihfiis rn/o-tesloceo,

/it'dibiis epiplenrisque dilute /lavis. — Long. c5^ 9 — $ 1 I niill., lat.

o' 2i — 2 3 mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Gelb oder etwas rötlich gelb, matt, dicht und fein gelb be-

haart, ziemlich flach. Die Stirn ist au der Basis mehr oder weniger

bräuulich schwarz oder dunkel braun, vorn breit dreieckig schwach

eingedrückt, sehr dicht und runzlig punktiert. Die Fühler sind

ziemlich dünn, beim (^ etwas länger als beim $, zweites und

drittes Glied sehr klein und einander gleich, zusammen nur f so

lang wie das vierte. Das Hlsch. ist sehr wenig breiter als lang,

von der Mitte an nach vorn schwach gerundet wenig verengt, fein

und sehr dicht punktiert; die Hinterecken sind dicht neben dem

Seitenrande fein gekielt und nicht merklich divergierend. Das

Schildchen und die Schildchengrube sind dunkel braun. Die FId.

sind so breit wie das Hlsch., von der Mitte an allmählich schwach

gerundet verengt, an der Spitze einzeln schräg nach innen abge-

rundet, mit einer ziemlich breiten, nicht scharf begrenzten und

dicht vor der Mitte mehr oder weniger unterbrochenen, schwärz-

lich braunen Rückenbinde, punktiert-gestreift; die Zwischenräume

sind schwach gewölbt, sehr fein punktuliert und gerunzelt, die

Unterseite ist bräunlich rot; die Beine und die Epipleuren der

Fld. sind hellgelb. Die beiden, mir vorliegenden (^ ^ sind 9 mill.

lang und 2j mill. breit, das eine 5 11 mill. lang und 3 mill. breit.

Gehört in die II. Gruppe nach Cand.

27. Mono er epidius nigrosuturalis.

Fere niger, opacus , dense subtiliter flavo-pubescens ; fronte

basi medio subinipressa , creberrime nmbi/icato punctata; antennis

hrtinneo-rußs, articulo 3° 2*^ sublongiore et 4*^ subbreciore ; pro-

Ihorace latitiidine longiore, apice paulo angustato, margine antica

brunnea, conferlissime umbilicato-punclato, basi media breviter cana-

liciilato^ angulis poslicis bninneis, haud divaricatis, utiicarinatis;

efyfris prolhoracis latitudine, poslice rolundalini angvstatis, brunneis,

fascia svturali, basi et ultra medium paulo dilatala, fasco-nigru

notatis, lateribus anguste inftiscatis, punctata- striatis, striis sat for-

liter, interstitiis subtiliter punctalis; corpore subtus obscure brunnea,

antepecto obscuriore, pedibus flavis. — Long. 7^ mill., lat. 2 mill-

Argentina, Prov. Cordoba.

Fast schwarz, matt, mit feiner, dichter, gelblicher Behaarung.

Die Stirn ist an der Basis schwach eingedrückt, sehr dicht und
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nabelig punktiert. Die Fühler sind braunrot, ihr drittes Glied nur
sehr wenig länger als das zweite und kaum merklich kürzer als

das vierte. Das Hlsch. ist etwas länger als breit, an der Spitze

schwach gerundet verengt, sehr dicht und nablig punktiert, im der

Basis mit kurzer Mittelfurche; Vorderrand und Hinterecken sind

braun, diese gerade nach hinten gerichtet und einfach gekielt.

Die Fld. sind so breit wie das Hlsch., hinten gerundet verengt,

braun, mit einer an der Basis stärker, hinter der schwach ver-

breiterten, fast schwarzen Rückenbinde fast schwarz und der stark

vertiefte Randstreif schwärzlich, punktiert-gestreift; die Streifen

sind ziemlich stark und tief, die kaum merklich gewölbten Zwischen-
räume fein und mäfsig dicht punktiert. Die Unterseite ist dunkler
braun als die Fld., die Vorderbrust schwärzlich, die Beine sind g^lb.

Gehört in die HI. Gruppe nach Candeze.

1 Ex. durch Herrn C. Bruch.

28. Monocrepidius cincticollis.

Niger, subopacns, dense svhtiliter flavo-griseo-pubescetis ; fronte

convexa, antice utrinqtie guttula ßava notafa, confertissime snbfi-

lifer inaequaliferqtie punctulatai anfennis brunneo-rußs , tenuibns,

articulo .3" 2° paulo longiore; prothorace longitudine haud latiore,

hasi apiceque rotundatim angustalo, convexo, linea media margine
laterali riifo testaceis, densissime suhtiliter snbinaequaliter punclu-
lalo, angulis posticis retrorsum productis, ßavo-testaceis, subtiliter

nnicarinatis
; scutello rufo-testaceo; ehjtris prothoracis lafitiidine

aequnlibus, n media rotundatim angustatis, subtiliter punctato striatis,

interstitiis convexiusculis dense subtilissime puncfatis; corpore subfus

nigro-briinneo, antepecto nigra, angulis posticis et interdum margine
laterali, pedibus epipleurisque flavis. — Long. 8— 9 mill, lat.2— 2^ mill.

Var.: Elytris humeris, medio lateribus ßavo-testaceomaculatis.

Argentina, Prov. Tucuman.
Schwarz, ziemlich matt, fein und dicht gelblich grau behaart.

Die Stirn ist gewölbt, fein und sehr dicht, etwas ungleich punktu-
liert und beiderseits am Vorderrande mit einem gelben Punkt.
Die Fühler sind bräunlich rot, dünn und fast fadenförmig; ihr

drittes Glied ist etwas länger als das zweite. Das Hlsch. ist so

lang wie breit, gewölbt, vorn etwas mehr als an der Basis ge-

rundet verengt, der schmale Seitenrand und eine Linie längs der

Mitte sind bräunlich rot, fein und sehr dicht, etwas ungleich punk-
tiert; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet, rötlich

gelb und fein gekielt; das Schildchen ist rotbraun. Die Fld. sind
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so breit wie das HIsch. an der Basis, also schmaler als dieses in

(l(M' Mit(e, fast sch<ni von der Mitte an nach hinten gerundet ver-

engt, punktiert-gestreift; die Zwischenränme sind gewölbt, fein

und sehr dicht punktuliert. Die Unterseite ist schwärzlich braun,

die Vorderbrust schwarz, an den Hinterecken und zuweilen am
Seitenraude wie die Beitie und Epipleuren der Fld. sind gelb.

Bei einem Exempl. sind die Fld. an der Schulter, und seitlich

hinter der Mitte mit kurzen gelben Längsstrichelchen gezeichnet.

In die III. Gruppe nach Candeze.

2 Exemplare durch Herrn C. Bruch und die Var. durch

Hrn. Rosenberg, London.

29. Monocrepidius fimbriatus.

Flatrus, pari/m nitidus, dense subtilifer sat longe albo-pilosus;

fronte anlice triangulariter pavlo impressa, dense suhUHter inaequa-

liter jiunctata ; antennis pavlo elongafis, nrficnio 3^ 2" parum lon-

(jtore, conjuncfim 4^ brerioribus; prothorace lafiludine longiorc,

ontrorsum sensim fere rectolineariter paulo angitstato, basi lateribus

sinuato, dense inaequaliter pnnctato, angnlis posticis hreribus, sub-

diraricalis, subtilifer carinatis; elytris prothorace parum latioribus^

a medio usque ad apiceni sensim attenuatis
,

piinctato siibsiriatis,

interstitiis snbtilissime puncfulatis, corpore sublns concolore, pedibus

pallide luteis. — Long. 7|-— 9^ mill., lat. If— 2|- mill.

Mendoza.

Gelb, wenig glänzend, fein, dicht, anliegend und ziemlich lang

weifs behaart, die Haare am Seitenrande des Hlsch. und der Fld.

seitlich abstehend. Die Stirn ist vorn dreieckig schwach vertiefte

fein und dicht ungleich punktiert. Die Fühler überragen die

Hinterecken des Hlsch. fast um drei Glieder; ihr drittes Glied ist?

nur um sehr wenig länger als das zweite, und beide zusammen

sind noch kürzer als das vierte. Das Hlssch. ist etwas länger als

breit, an der Basis beiderseits deutlich ausgerandet, dann nach

vorn allmählich und fast geradlinig schwach verengt und wie die

Stirn punktiert; die kurzen Hinterecken sind fein gekielt und nur

schwach divergierend. Die Fld. sind wenig breiter als das Hlsch.,

von der Mitte an nach hinten allmählich verengt und fast nur gereiht

punktiert; die flachen Zwischenräume sind äufserst fein und un-

deutlich punktuliert. Die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt:

die Beine sind heller blafsgelb.

Dem triincofus Cand. verwandt.

4 Exempl. durch Herrn A. C. Jensen-Haarup, Randers; viel-

leicht noch nicht vollständig ausgefärbt.
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Durch die weifse Behaarung und die vor den Hinterecken aiis-

gerandeten Halsschildseiten besonders ausgezeichnet; das vierte

Tarsenglied ist nur schmal und kurz gelappt.

30. Aeolus interruptus.

Fusco-niger, sat nitidus, snbfiliter ßavo-pvbescens; fronte brunnea,

conrexa, bnsi leviter impressa , confertissime suhtiliter punctata;

antennis brnnneo-rußs , arliculo 3*^ 2*^ paulo lonqiore; prothorace

latiludine snblongiore, apice rotundatim angvstato, linea media,

marginebus antica lateralibus(/ue, angulis posticis brunneo-nißs, dense

suhtiliter punctulato et subtilissime alutaceo, angulis posticis liaud

divaricatis, sat longe imicarinatis, scutello brunneo-rufo, nigrocir-

cumcincto; e/ytris prothoracis latitutine, a basi sensirn rectolineariter,

apice rotundatim angustatis, fascia laterali ultra medium interrupta

brunneo-rtifa signafis, pnnctato-striatis, inferstitiis dense subtiliter

subriigulose punctulatis ; corpore subtus riifo-testaceo, pedibus ftavis.

— Long. 65 mill., lat. 1^ mill.

Brasilia, St. Thomas.

Bräunlich schwarz, raäfsig glänzend, fein gelb behaart. Die

Stirn ist braun, leicht gewölbt, an der Basis mit schwachem,

kurzen Längseindruck, fein und sehr dicht punktiert. Die Fühler

sind bräunlich rot. Das Hlsch. ist nur wenig länger als breit, im

vorderen Viertel gerundet verengt, der Vorder- und der Seiten-

rand schmal, die Hinterecken in gröfserer Ausdehnung und eine

schmale Längslinie über die Mitte sind bräunlich rot, sehr fein

und dicht punktiert und bei starker Vergröfserung sehr fein leder-

artig gerunzelt; die Hinterecken sind fein und ziemlich lang ge-

kielt. Das Schildchen ist braunrot und schwarz umrandet. Die

Fld. sind so breit wie das Hlsch.. von der Basis an geradlinig

und kaum merklich, an der Spitze deutlich gerundet verengt, neben

den Seiten mit einer vor der Spitze unterbrochenen, braunroten

Längsbinde, punktiert-gestreift; die sehr schwach gewölbten Zwischt-n-

räume sind sehr fein, dicht und etwas runzlig punktuliert. Die

Unterseite ist hell gelblich rot ; die Beine sind gelb.

Gehört in die L Sekt, nach Cand. in die Gruppe des e/egans

Fabr. und circumscriptus Germ.

31. Aeolus medianus.

Niger, nitidus, subtiliter ßavo-pilosus; fronte contexa, sat dense

subliliter punctata; antennis fiiscis; prothorace latitudine longiore,

apice rotundatim auguslalo, minus dense subtilissime punctato, angulis

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



O. Scilw.'iiv. : Ni'iic Kliitfi-ifie-n ;mi,s Ainerik.'i. 121

lioslicis hriiiiiK'is, haiid diniricalix, viiirarintilis : eh/tris fjiolhonicis

hililiidiric, a niedio rolnndnlim atlcriualis, /laris, fascia transversa

siilmiedia nigra sigtiatis; snhiililer pimvltilo-slrialis, intcrslitiis suh-

coiivcxiiisciilis, s/jarsiiii siibti/issinie piinclulalis; corpore snbfns fusco-

uigro, abdoDiive et /tniiinis /losticis nifobrumieis. pedibi/s flaris. —
Long. G-^ mill., lat. 1 j mill.

Brasilia, Sao Paulo.

Schwarz, glänzend, fein gelb behaart. Die Stirn ist gewölbt,

ziemlich dicht und fein punktiert; die Punkte sind nur flach ein-

gedruckt und bei sehr starker V^ergröfserung undeutlich genabelt.

Die Fühler sind dunkelbraun. Das Hlsch. ist länger als breit, an

der Spitze gerundet verengt, wenig dicht und sehr fein punktuliert;

die Hinterecken sind braun, gerade nach hinten gerichtet und ein-

fach gekielt. Die FId. sind so breit wie das Hlsch., von der

Mitte an bis zur Spitze allmählich schwach gerundet verengt,

bräunlich gelb, und am Anfang der zweiten Hälfte mit einer

schwarzen Querbinde, fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume

sind kaum merklich gewölbt und sehr fein, sparsam punktuliert.

Die Unterseite ist bräunlich schwarz; das Abdomen und die

Schenkeldecken sind bräunlich rot, die Beine gelb.

In der Färbung dem retrofasciati/s Cand. ähnlich, aber die

Stirn ohne erhabenen Längskiel an der Basis , die Hintereckeu

des Hlsch. nur einfach gekielt und die Querbinde der Fld. fast in der

Mitte; gehört also in die I. Sekt, nach Cand. und ist neben medio-

fascialus m. aus Mexiko zu stellen.

32. Aeolus lepidtiht s.

Rvfo-testaceiis, dense snhtiliter ßavo-pilostis; fronte fiisco-nigra,

margine anfica brunnea , dptise inaequaliter punctata; antennis

fenuibus, articulo 3'^ 2° longiore sed 4*^ paiilo breviore; prot/iorace

latitiidine pari/m longiore, antrorsiim subrotiindatim paulo angitstato,

bnsi snbangnsfato, fascia media longiludinaliler triangulari, lateribus

medio nnguste nigj-is, dense inaequaliter punctata^ angiilis posticis

paulo introrsmn flexis, subtililer carinatis; scutello brunneo, convexo;

elijtris prolhoracis lafitndine, postice rotundatim altenuatis, nigris,

fascia sublaterati ultra medium abbreviata, vitta media sutvrali

alleraque apicali utrinque rvfo-testaceis, subtililer pitnctato striatis^

interstitiis confertissime subtiliter riigulose punctulatis; corpore

snbtt/s flavo-testaceo, pedibus snlphureis. — Long. 6 mill., lat. 2 mill.

Brasilia (?}.
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Hell bräunlich rot, ziemlich matt, fein und dicht gelb be- '

haart. Die Stirn ist bräunlich schwarz, am Vorderrande braun, fein

und dicht ungleich punktiert. Die Fühler sind dünn und fast

fadenförmig, ihr drittes Glied ist länger als das zweite und etwas

kurzer als das vierte. Das Halsch. ist länger als breit, an der

Basis sehr wenig, nach vorn etwas mehr schwach gerundet ver-

engt, längs der Mitte mit einer von der Basis bis zur Spitze all-

mählich verbreiterten, schwarzen Längsbinde und am SeitenramJe

in der Mitte schmal schwarz, dicht und ungleich punktiert; die

kurzen, fein gekielten Hinterecken sind leicht nach innen gerichtet,

so dafs das Hlsch. an der Spitze der Hinterecken etwas schmaler

ist als vor denselben Das Schildchen ist braun und gewölbt.

Die Fld. sind so breit wie das Hlsch. und fast schon von der

Mitte an nach hinten gerundet verengt, schwarz, dicht neben den

Seiten mit einer hinter der Mitte abgekürzten, bräunlich roten

Längsbinde und in der Mitte auf der Naht und beiderseits an der

Spitze mit einem ebenso gefärbten, länglichen Flecken. Die Unter-

seite ist gelblich rot, die Beine sind hellgelb.

Gehört in die L Sektion nach Cand., in die Gruppe des Iri-

äneatus und ist durch das an der Basis bis zur Spitze der Hinter-

ecken verengte Hlsch. besonders ausgezeichnet.

33. Aeolus mdis tinctus. '

Nigrescenti brunneus ^ dense subtiliter flavo-cinereo-pubescens

;

fronte brnnnea^ obsolete cana/iculala, confeitissime svbtiliter punctata:

antennis rtifo-bninneis; profborace hitiludine paiilo longiore, a medio

subrotundatim paiilo anguslato, festaeeo, vitta media sut lata lateri-

busque angnste nigro fiiscis, densissime subtiliter punctato^ angulis

posticis hatid diparicatis, subtiliter unicaritiatis; elijiris prothoracis

latitudine, parallelis, postice rotundatim attenuatis^ macula media

alleraque subapicali vage flaiw-testaceis, subtiliter punctato-striatis,

interstitiis conve.riusculis , dense subiilissime punctulatis; corpore

subtus fusco-nigro
^

propleuris lateribus angulisque posticis pedi

bvsque flavis. — Long. 5^ mill., lat. H mill.

Brasilia, Padamo.

Schwärzlich braun, ziemlich matt, mit feiner, dichter, gelblich

grauer Behaarung. Die Stirn ist braun, fein und sehr dicht punk-

tiert, mit undeutlicher, flacher Mittelfurche. Die Fühler sind braun,

dünn und schwach gesägt. Das Hlsch. ist wenig länger als breit,

von der Mitte an nach vorn sehr schwach gerundet und wenig

verengt, rötlich braun, längs der Mitte mit einer ziemlich breiten
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Binde um] an den Seiten schmal schwärzlich, sehr dichl und lein

punktiiliert, die Hinterecken nicht divergierend und fein g<^kielt.

Die Fld. sind so breit wie das Hlsch., im letzten Drittel gerundet

veiengt, in der Mitte und nahe der Spitze beiderseits mit einer

verwaschen begrenzten, rötlich gelben Makel, lein punktiert-ge-

streift; die Zwischenräume sind sehr schwach gewölbt, sehr dicht

und fein punktuliert. Die Unterseite ist bräunlich schwarz, die

Seiten der Vorderbrust am Aufsenrande und an' den Hinterecken

und die Beine sind gelb, das Prosternum vorn und das Abdomen

an der Spitze gebräunt.

Gehört in die I. Sektion, in die Gruppe des Inlineatus.

34. Aeolus apicatus.

Niger, vel fuscus, dense suhtiliter flavo-pilosus; fronte hast

medio brevifer subtililer subcarinulata, dense pi/nctalo ; antennis

rufo-brunneis, lenvibus, articnlo 3" 2^ paulo longiore; prolhorace

latitudine sat forliter longiore, antice subrotundalini paulo angtisfalo,

dense suhtiliter punclalo, angulis posticis tesfaceis, fere liaud dirtiri-

catis, subtililer lange nnicaritiatis; elijtris prothorace siiblatioribus,

apiee rotundatim uttenuatis, Iribus qvinta parte anticis rvfotestaceis,

subtililer punctato-striatis, intersfitiis minus dense subtilissime punc-

tulatis; corpore subtus rufo-brunneo; antepecto nigro vel fnsco,

angulis posticis flavis, abdomine segmentis tribus ultimis nigris vel

fuscis, inderdum concoloribus, pedibus flavis. — Long. 6 mill., lat.

1^ mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Schwarz oder schwärzlich braun, wenig glänzend, fein und

dicht gelb behaart. Die Stirn ist an der Basis sehr fein und kurz

gekielt, dicht und mäfsig stark punktiert. Die Fühler rötlich braun,

dünn und fast fadenförmig, ihr drittes Glied ist etwas länger als

das zweite. Das Hlsch. ist fast um |- länger als breit, vorn sehr

schwach gerundet und wenig verengt, dicht und feiner als die

Siirn punktiert; die Hinterecken sind rötlich gelbbraun, in der

Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet, fein und lang

gekielt. Die Fid. sind nur sehr wenig breiter als das Hlsch., röt-

lich gelbbraun, in den letzten zwei Fünfteln gerundet verengt und

schwarz oder bräunlich schwarz, fein punktiert-gestreift; die

Zwischenräume sind wenig dicht und sehr fein punktuliert. Die

Unterseite ist rotbraun, die Vorderbrust mit Ausnahme der gelb-

lichen Hintereeken schwarz oder schwärzlich braun, die letzten

drei Abdominalsegmente sind schwarz, zuweilen nur dunkler braun
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oder auch das ganze Abdomen einfarbig rotbraun, die Beine sind gelb.

Gehört in die letzte Gruppe der I. Sektion nach Cand.

35. Aeolus latifascicatus.

Niger, nilidus, subtiliter ßavo- einereo-pilosus ; fronte vertice

bremssime subtiliter carinulata, sat dense punctata: antennis brun-

neis; prolhorace latitudine hattd loncfiore, a media subrolandalim

pnriim angustafo, subtiliter stit dense punctata, margine antica ntriuqve

rufo-testacea, angulis posticis fere ßams, haud divaricatis, sat lange

subtiliter carinatis; elijtris prothoracis latitudine, postice rotundatim

attenuatis, apice subemarginatim trtincatis, fascia lata transversa

submedia rvfo-teslaceis, subtiliter punctaio-sfriatis, interstitiis parce

subtilissime, versus basini densius punctulatis; corpore subtus nigra,

angulis posticis prosfernalis flava testaceis, abdomine rvfo testaceo,

pedibus flacis. — Long. 5 mill., lat. 1^ mill.

Var. : Prothorace rufo-testaceo, disco interdum obsolete infus-

cato; antepecto rufo-testaceo. ruficollis.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Schwarz, glänzend, mit feiner, gelblich grauer Behaarung.

Die Stirn ist an der Basis kurz und sehr fein gekielt, mäfsig

dicht punktiert. Die Fühler sind braun. Das Hlsch. ist nicht

länger als breit, von der Mitte an nach vorn sehr schwach ge-

rundet und wenig verengt, mäfsig dicht und fein punktiert; die

Hinterecken sind gelb oder rötlich gelb, in der Richtung der

Halsschildseiten nach hinten gerichtet, fein und ziemlich lang ge-

kielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch. und fast schon von

der Mitte an nach hinten gerundet verengt, an der Spitze einzeln

abgestutzt und sehr schwach ausgerandet, dicht hinter der Mitte

mit einer ziemlich breiten, an der Naht etwas nach vorn vorge-

zogenen, bräunlich roten Querbinde, so dafs nur die vordere Hälfte

und das letzte Viertel der Fld. schwarz bleibt, fein punktiei t-ge-

streift; die Zwischenräume sind nicht deutlich gewölbt, wenig dicht

und sehr fein, nach der Basis zu dichter punktuliert. Die Unter-

seite ist schwarz, die Vorderbrust an den Vorderecken gebräunt,

ihre Hinterecken sind rötlich gelbbraun; das Abdomen ist bräun-

lich rot und die Beine sind hellgelb.

I. Sekt, nach Cand., letzte Gruppe.

36. Aeolus s expustulatus.

JNiger, opacus, prothorace subtiliter griseo-, elytris flaro-griseo-

pubesccntibus, fronte subconresa, confertissime punctata; anlennis

fuscis, basi rufis, articulis 2—3 parvis aequalibusque; prothorace
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Intiludine lonffiore, valde convexo, antice rolundatim angustato, den-

sissime rugii/ose pnnc/nto, Ißosi medio canalicvlalo, tiuf/u/is posHcis

relrorsnm producfis, rnfo-lnimneis, nnivdrinnlis', e/ytiis prolhoracis

latitndine, postice rolimdalim oncnnati.s, (juttnla suhtiiberculala ro-

tundala hosali, mricnfa oblique' transversa ante medium alteraque anle

apicem iitrinque flaro-teslaceis, punclalo-slrialis, intersiiiiis subcon-

vexiusculis, dense suhliliter rugulosis et putictulatis; corpore subtns

nigro, pedibns brunnescentibus. — Long. 5 mill., lat. Ij mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Schwarz, matt, Hlsch. grau, Fld. gelbh"ch grau behaart. Die

Stirn ist leicht gewölbt, fein und sehr dicht punktiert. Die Fühler

sind dunkel braun, die ersten drei Glieder heller rotbraun; das

Hlsch. ist länger als breit, stark gewölbt, vorn gerundet verengt,

fein und sehr dicht, an den Seiten etwas runzlig punktiert; die

Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet, rotbraun und fein

gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch., im letzten Drittel

gerundet verengt, an der Basis neben dem Schildchen mit einer

kleinen runden, gelben B^ule, beiderseits hinter der Schulter mit

einer schräg nach hinten gerichteten und zu Anfang des letzten

Drittels mit einer mehr queren gelben Makel, fein punktiert-ge-

streift; die Zwischenräume sind sehr schwach gewölbt, fein und

dicht punktuliert und gerunzelt. Die Unterseite ist schwarz, die

Schenkel sind bräunlich schwarz, Schienen und Tarsen mehr braun.

Gehölt in die I. Sekt, nach Cand. in die Gruppe des tne/i-

nostictus Cand.

37. Aeolus Krugi.

Niger, nitidus, dense subtiliter flavo-griseo-pubescens; fronte

leviter convexo, dense subtiliter punctata; antennis testaceis, nrti-

culis 2— S parvis aequalibusqne, conjunclim 4'^ distincle brevioribus;

prothorace latitudine longiore, apice rolundatim angustafo, minus

dense subtiliter, lateribus dense punctuto, angulis posticis subdivari-

catis, sat longe carinulatis; elytris prothoracis latitudine, a medio

rotundatim attennatis, macula huinerali altera transversa, laterali

ultra medium ßavis signatis, subtiliter punctato-striatis, interstitiis

subconcexiusculis minus dense subtiliter punctulatis ; corpore snbtus

nigro, pedibus ßavis. — Long. 4^

—

i)\ mill., lat. 1^ mill.

Brasilia, Apiahy.

Schwarz, glänzend, fein und dicht gelblich grau behaart. Die

Stirn ist leicht gewölbt, fein und dicht punktiert. Die Fühler sind

rötlich braun, ihr zweites und drittes Glied sind sehr klein und

zusammen nur -y so lang wie das vierte. Das HJsch. ist länger
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als breit, an der Spitze gerundet verengt, fein und mäfsig dicht,

an den Seiten dichter punktiert; die Hinterecken sind kaum merk-

lich divergierend, gelb, fein und ziemlich lang gekielt. Die Fld.

sind nicht breiter als das Hlsch., von der Mitte an nach hinten

gerundet verengt, an den Schultern mit einer ziemlich grofsen,

hinten und innen nahe der Basis leicht ausgerandeten gelben, und

nahe hinter der Mitte beiderseits mit einer schwach gebogenen,

nach der Naht zu verschmälerten gelben Makel, fein punktiert-ge-

streift, die Zwischenräume sind kaum merklich gewölbt, sehr fein

nud mäfsig dicht punktuliert. Die Unterseite ist schwarz, dii^

Beine sind gelb.

In die I. Sektion nach Cand. und in die Gruppe des melino-

slictus Cand. gehörig.

"2 Exempl. durch Herrn Krug, S. Paulo.

38. Aeolus pustulatvs.

Niger, nitidus, subtiliter flavo-pilosulus ; anfennis fusco-nigris.

arliculis 1— 3 brunneis, 2— 3 parvis aequalibusque, conjunclim 4"

dislincte hrevioribus; prolliorace latitudine longiore, a basi usque

ad medium fere rectolineariter paulo angustato, sat dense subtiliter

punctato, angulis posticis ßav>is, divaricatis sat longe carinatis

:

elytris prolhorace paulo latioribus, apice rotundatim attenuatis

puncto basali, macula subhumerali allem oblique transversa latern/i

ultra medium flavis, subtiliter punctato-striatis, interstitiis suhcon-

vexiusculis, subtiliter punctulatis; corpore subtus niyro, griseo-pubes-

cente, pedibus ftavis. — Long. 5 mill., lat. 1^ mill.

Brasilia, St. Catharina.

Schwarz, glänzend, fein gelblich behaart. Die Stirn ist fein

und dicht punktiert, der Vorderrand leicht aufgebogen. Die Fühler

sind bräunlich schwarz, die ersten drei Glieder braun, das zweite

und dritte Glied sind sehr klein und einander gleich und zusammen

kaum f so lang wie das vierte. Das Hlsch. ist länger als breit.

von der Basis an nach vorn schwach und allmählich fast gerad-

linig verengt, mäfsig dicht und fein punktiert; die Hintereckeu

sind in der Richtung der Halsschildseiten divergierend, gelb, fein

und ziemlich lang gekielt. Die Fld. sind in ihrer Mitte etwas

breiter als das Hlsch., im letzten Drittel gerundet verengt, ein

gelber Punkt an der Basis beiderseits neben dem Schildchen, eine

schwach dreieckige Makel beiderseits sehr nahe der Schulter und

eine schräg nach vorn gerichtete am Anfang des letzten Drittels

beiderseits gelb, fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind
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kaum merklich gewölbt und fein punktuliert. Die Unterseite ist

schwarz, fein weifslich grau behaart; die Beine sind gelb.

Dem vorigen (Krugi m.) in der Färbung sehr ähnlich, aber

die Fühler sind dunkler gefärbt, und das Hlsch. ist schon von der

Basis an nach vorn allmählich verengt.

39. Aeolus decoriitns.

Rnfo-brnnnens, dense hreviter^ flnvo-pilosus; fronte anlice de-

pressa , dense snbfi/iter punctata; antennis articulo 3*^ 2*^ pniilo

longiore , conjunctim 4*^ hreviore; prothorace latiludine longiore,

a medio rotundativi anguslato , linen media lateribusque angvste

nigris^ minus dense subtiliter punctulnto, angulis posticis retrnrsum

pioductis, extrorsum subtiliter lange unicarinatis ; scutello fere ?ii(/ro

;

elytris prothoracis latitudine, parallelis, postice rotundatim attenn.

ntis, lateribus anguste nigro-marginatis, fascia undulata ante medium

alleraque ante apicem apiceque nigris notatis, puncfato-striatis, in-

ier slitiis subconvexiuscvlis, saf dense subtiliter puncti/latis; corpore

snhins brunneo-rufo, pedibus ßavis. — Long. 9 mill., laf. 2^ mill.

Brasilia, S. Paulo.

Rotbraun, mit dichter, kurzer, gelber Behaarung Die Stirn

i>t vorn flach, fein und dicht punktiert. Die Fühler sind etwas

heller braun und erreichen die Spitze der Hinterecken des Hlssch.;

ihr drittes Glied ist etwas länger als das zweite, beide zusammen

noch deutlich kürzer als das vierte, dieses länger als das fünfte.

Das Hlsch. ist länger als breit, von der Mitte an nach vorn ge-

rundet verengt, eine schmale Längsbinde auf der Mitte und die

Seiten schmal schwarz, ohne Mittelfurche, mäfsig dicht und sehr

ff in punktiert; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet

und dicht neben dem Seitenrande fein und lang, ungefähr bis zur

Mitte des Hlsch. gekielt. Das Schildchen ist fast schwarz. Die

Fld. sind so breit wie das Hlsch. und erst im letzten Driitel deut-

lich gerundet verengt, die Seiten mit Einschlufs der Schultern und

Spitze schmal schwarz, eine beiderseits zwischen Naht und Seiten-

rand nach hinten gekrümmte und auf der Naht bis zum Schildchen

verlängerte Querbinde vor der Mitte und eine zweite an der Naht

unterbrochene vor der Spitze, sowie die äufserste Spitze schwarz,

fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind sehr schwach ge-

wölbt, fein und mäfsig dicht punktuliert. Die Unterseite mit Ein-

schlufs der Epipleuren ist braunrot; die Beine sind gelb.

Dem cinctus Cand. ähnlich, aber das Hlsch. mit schwarzer

Mittellinie, feiner und weniger dicht punktiert, die Epipleuren der

Fld. sind rot.
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40. Aeolus diso oidalis.

[ lavo teslaceus, e/ijiris ohscure brunneis, pabe densa, ftilva,

sericea reslitns; fronte coiivexa, dimidia parte hasa/i nigra, deiise

sttbliliter punctata; anlennis teniiibvs, arlicnlo 3° 2*^ longiore; pro-

thorace latiludine suhhngiore, avlrorsum paulo rolundalim sat for-

titer angiistato, mncu/a ohlonga discoidali antica nigra, confertissime

subtilissime inaequalilerqiie punctata, postice media obsolete cannli-

culato , angulis posticis vnlidis, retrorjsum productis, bicarinalis;

scutello obscnre brunneo; elijtris prothorace subanguslioribus, postice

sensim subrotundatim attenualis , siibtililer pimctato-slriatis, inter-

slifiis planis, sat dense subtilifer punclulatis et subtilissime dense

asperulalo riigidosis: corpore subtus obscure brunneo, propleuris

pedibits epipleurisque ßavis. — Long. 14^ mill., lat. 4 mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Matt, mit dichter, feiner, rötlich gelber, seidenartiger Behaa-

rung. Die Stirn ist gewölbt, an der Basis schwarz, vorn gelblich

rot, fein und dicht punktiert. Die dünnen Fühler sind bräunlich

rot, ihr drittes Glied ist deutlich länger als das zweite. Das

Hlsch. ist rötlich gelb, vorn mit einer länglich randen schwarzen

Makel, und nur sehr wenig länger als an der Basis breit, in den

vorderen beiden Dritteln nach vorn schwach gerundet, aber ziem-

lich stark verengt, s^ehr dicht und fein, etwas ungleich punktiert,

die kräftigen Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet und

fein doppelt gekielt; der äufsere Kiel ist ziemlich lang, vereinigt

sich hinten mit der Spitze der Hintereeken und biegt sich vorn

nach innen. Die Fld. sind etwas schmaler als die Basis des

Hlsch. und wie das Schildcheu dunkelbraun, im ersten Drittel

parallel, dann nach hinten allmählich und schwach gerundet ver-

engt, fein punktiert-gestreift, die Zwischenräume sind flach fein

und mäfsig dicht punktuliert und sehr fein und dicht rauh ge-

runzelt. Die Unterseite ist dunkel braun, die Seiten der Vorder-

brust und die Beine sind gelb, die Epipleuren der Fld. gelblich

rotbraun.

Erinnert in Form und Färbung sehr an Fleuliauxi Cand., ist

aber kleiner als dieser, das Hlsch. nur wenig länger als breit und

an den Seiten gerundet und nicht geschwärzt, und gehört trotz der

deutlich doppelt gekielten Hinterecken in die I. Sekt, nach Cand.

41. Aeolus abhrev latus.

^ Niger, dense breinfer flnco-pilosus: fronte anfice lote depressa,

dense punctata ; antennis mfo-testareis, tennibus, subtilissime cari-
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iiulatis, subelongatis, arlicttlis 2

—

S minulis aequalibusque, conjunc-

lim 4*^ breiiioribns; prothorace laliludine lonyiore, a basi usque ad

apicetn subrolundatim angustalo , dense subliliter pmictato, haud

luinaliculalo, margine antice utrinque rufo-brnnnea, angulis posticis

divaricatis, rufo-testaceis, subliliter bicarinafis, i'ufo-festaceis, subli-

liter bicarinafis, carina eateriori elongata; elytris prollioracis lali-

ludine, posfice rotundatim attenuatis, basi, lateribus ultra medium

abbreviata, nif'o-testaceis, tenuiter punctato-striatis, interstitiis dense

subliliter rugulose punctulatis; corpore subtus fusco-brunneo, pedibus

/lavo-lestaceis. — Long 6^— 7 mill., lat. 1^— 1|- mill.

Brasilia, JatahyGoyaz.

Schwarz, wenig glänzend, dicht und kurz gelb behaart. Die

Stirn ist vorn breit flach gedrückt, fein und dicht punktiert. Die

Fühler sind ziemlich dünn, fein gesägt, rötlich gelbbraun, aufsen

mit einer sehr feinen, erhabenen Längslinie, überragen die Hinter-

ecken um zwei Glieder; ihr zweites und drittes Glied sind sehr

klein und einander gleich, beide zusammen kaum -^ so lang wie

das vierte, dieses deutlich länger als das fünfte. Das Hlsch. ist

länger als breit, von der Basis an nach vorn sehr schwach gerundet,

wenig verengt, fein und dicht punktiert, ohne Mittelfurche, der

Vorderrand beiderseits und die Hinterecken bräunlich rot, diese

divergierend und fein doppelt gekielt; der äufsere Kiel reicht bis

über die Mitte hinaus, der innere ist sehr kurz. Die Fld. sind

so breit wie das Hlsch. an der Spitze der Hinterecken und erst

hinter der Mitte gerundet verengt, an der Basis und an den

Seiten bis etwas über die Mitte hinaus bräunlich rot, fein punktiert-ge-

streift; die Zwischenräume sind fein und dicht runzlig punktuliert.

Die Unterseite ist dunkelbraun; die Beine sind rötlich gelb.

Die Art gehört in die H. Sekt, nach Cand. und ist mit dorsiger

Germ, und dimidiatofasciatus verwandt, unterscheidet sich aber von

beiden nicht nur durch die Färbung, sondern auch durch das nach

vorn allmählich verengte Halsschild und die längeren fein gekielten

Fühler. — Das $ hat viel kürzere Fühler, die noch nicht die

Basis des Hlsch. erreichen; das Halssch. ist an den Seiten stärker

gerundet.

42. Aeolus crucifer.

Rufo-brunneus, sat dense flavo-pilosus; parum nitidus; fronte nigro-

fusca, dense sat forliter punctata; prothorace latitudine longiore, a basi

sensim, apice rotundatim paulo angustalo, fusco-nigro, margine antica

utrinque angtilis posticis brunneo-rußs, dense sat forliter punclato, an-

neutscha Entomol. Zeitschrift 1906. Heft I. 9
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gulis posticis retrorsum productis, hicarinatis, carina principali elon-

gata;scutello obscurebrunneo; elgtris prothorace/iaiidlatioribus,posfice

rotundatim attenuatis, fascia dorsali alferaque transversa ante apicem

nigris notalis, punctato-striafis, interstitiis convexiiisculis, dense sub-

tiliter rugose punctatis; corpore subtus fere concolore, pedibus epi-

pleurisque flavo-testaceis. — Long. 8 mill., lat. 2^ mill.

Bolivia, La-Paz.

Rotbraun, ziemlich dicht gelb behaart. Die Stirn ist schwärz-

lich braun, vorn geneigt und der Quere nach hinter dem Vorder-

rande schwach eingedrückt, dicht und ziemlich stark punktiert.

Das Hlsch. ist länger als breit, von der Basis an nach vorn all-

mählich geradlinig und sehr wenig, an der Spitse schwach ge-

rundet verengt, dicht und ziemlich stark punktiert, bräunlich schwarz,

der Vorderrand beiderseits und die doppelt gekielten, in der Rich-

tung der Halsschildseiten nach hinten gerichteten Hinterecken in

gröfserer Ausdehnung rotbraun; der äufsere Kiel der Hinterecken

reicht etwas über die Mitte hinaus; das Schildchen ist dunkler

braun. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch., im letzten Drittel

gerundet verengt, eine ziemlich breite, an der Spitze des Schild-

chens beginnende und an der Spitze stark verschmälerte Dorsal-

binde sowie eine Querbinde vor der Spitze schwarz, scharf punk-

tiert-gestreift; die Zwischenräume sind schwach gewölbt, dicht und

fein runzlig punktiert. Die Unterseite ist glänzender als die Ober-

seite; die Epipleuren der Fld. und die Beine sind rötlich gelb.

Gehört wie die vorige Art in die H. Sekt, nach Cand., in die

Gruppe des dorsiger Germ.

43. Aeolus nigriceps.

Subtiliter ßavo-pilosus ; fronte nigra, convexa, conferfissime

punctata; antennis riifo-brunneis, haud elongalis, arliailis 2—

3

minutis fere aequalibusqne; prothorace latitudine longiore, a basi

usque ad apicem subrotundatim sensim angustato , rufo-testaceo,

vitta media antrorsum sensim dilatatu nigra notato, dense subtiliter

punctata^ angulis posticis retrorsum productis, bicarinatis, carina

exteriore elongata; scutello nigro ; e/ytris prothoracis latitudine,

parallelis, apice rotundatis, flavis, macula rectangulari basali com-

muni, interstitiis primis, macula minuta ante apicem juxta suturam

nigris, sat profunde piinctato-striatis, interstitiis paulo convexius-

culis, sparsim subtilissime punclulatis; corpore subtus rufo, pedibus

flavis, abdomine segmento ultimo apice dense longitudinaliter rugoso.

— Long. 9 mill., lat. 2 mill.

Bolivia, La-Paz.
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Fein gelb behaart; die gewölbte uad sehr dicht punktierte

Stirn ist schwarz; die Fühler sind rotbraun und erreichen nur die

Basis des Hlsch.; ihr drittes Glied ist nur wenig länger als das

zweite, beide zusammen sind so lang wie das vierte, dieses nur

wenig länger als das fünfte. Das Hlsch. ist gelblich braunrot, längs

der Mitte mit einer nach vorn allmählich verbreiterten schwarzen

Binde, länger als breit, von der Basis an nach vorn schwach und
allmählich und nur sehr wenig gerundet verengt, dicht und fein

punktiert, ohne deutliche Mittelfurche; die Hinterecken sind gerade

und einander parallel nach hinten gerichtet, doppelt gekielt* der

äufsere Kiel ist ziemlich lang. Das Schildchen ist schwarz. Die
Fld. sind so breit wie das Hlsch., parallel und erst an der Spitze

gerundet verengt, fast gelb, an der Basis mit einem länglich recht-

eckigen, schwarzen Fleck, die Naht bis zum ersten Punktstreifen

und eine kleine Makel beiderseits neben der Naht zwischen Mitte

und Spitze schwarz, ziemlich tief punktiert-gestreift; die Zwischen-

räume sind sehr schwach gewölbt, sehr fein und zerstreut punktu-

liert. Die Unterseite ist rot; die Beine sind gelb. Das letzte

Abdorainalsegment ist an" der Spitze fein und dicht längsrunzlig.

In die IL Sektion.

44. Aeolus basilaris.

Nigro brunneus , opacus , dense einereo-pilosus; fronte lemter

convexa, confertissime punctata; antennis rufo-brunneis, articulo

3° 2° fere duplo longiore sed A^ breviore et angustiore; prothorace

latitttdine longiore, antrorsum sensim subrotundatim paulo angnstato,

margine anlice basique anguste rufo-testaceo; dense subtiliter punc-

tato, angulis posficis rufo-lestaceis , retrorsiim productis, bicari-

natis; elyfris prothoracis lalitudine
,

postice rotundalim angusfatis,

basi anguste rufo-testaceis , subtiliter acute punctato-striatis, inter-

stitiis parce subtiliter, versus basin dense scabrose punctululis', cor-

pore subtus obscure brunneo, abdomine dilutiore, angulis posticis

prosternalis epipleurisque ßavo-testaceis
,

pedibus flavis. — Long.

8 mill., lat, 2 mill.

Argentina, Gob. Misiones.

Schwärzlich braun, matt, dicht gelblich grau behaart. Die

Stirn ist leicht gewölbt und sehr dicht punktiert. Die Fühler

sind rotbraun, ihr drittes Glied fast doppelt so lang wie das zweite

und nur wenig kürzer aber viel schmaler als das vierte. Das

Hlsch. ist etwas länger als breit, im Basalviertel fast parallel,

dann nach vorn allmählich und kaum merklich gerundet schwach

verengt, fein und dicht punktiert, der Vorderrand schmal rotbraun,

9*
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an der Basis mit Einschlufs der gerade nach hinten gerichteten,

doppelt gekielten Hinterecken breiter rötlich gelbbraun. Die Fld.

sind so breit wie das Hlsch., im letzten Drittel gerundet verengt,

an der Basis schmal rötlich gelbbraun, fein und scharf punktiert-

gestreift; die Zwischenräume sind sehr fein und wenig dicht, nach

der Basis zu allmählich dichter und rauh punktuliert. Die Unter-

seite ist schwärzlich braun, Mittelbrust und Abdomen rötlich braun,

Hinterecken der Vorderbrust und die Epipleuren der Fld. sind

rötlich gelbbraun und die Beine hellgelb.

In die H. Sektion nach Candeze.

1 Ex. durch Hrn. C. Bruch.

45. Aeolus terminatus.

Niger, nitidus, griseo-pilosus, elytris tertia parte apicali exceptis,

rufis et fulvo-pilosis- anleniiis elongatis, rvfis, filiformibtis, articulo

3^ 2^ paulo longiore, 2— 3 conjtinctini 4' brevioribvs; fronte fere

plana, dense punctata', prothorace latitudine longiore, antice parum

rotundatim angustato, dense sat subtiliter punctato, angulis posticis

sat elonqatis, aculis, elongatis, bicarinatis ; elytris prothorace sub-

lafioribus, parallelis, postice rotundatim attenuafis, punctato-striatis,

int^stitiis paulo convexiusculis, dense subtiliter punctulatis; corpore

subtus, palpis pedibusque rufis, antepecto, abdomine segmentis tribus

ultimis nigris. — Long. 11 mill., lat. o mili.

Peru, Chanchamago.

Schwarz, glänzend, dicht und ziemlich lang anliegend, grau

behaart; die Fld. sind in den vorderen zwei Dritteln rot und hier

gelblich rot behaart. Die Stirn ist ziemlich flach, dicht und mäfsig

fein punktiert. Die Fühler sind rot, dünn, fadenförmig und über-

ragen die Hinterecken des Hlsch. um 3 Glieder; das dritte Glied

ist etwas länger als das zweite, beide zusammen noch deutlich

kürzer als das vierte, dieses deutlich länger als das fünfte. '| Das

Hlsch. ist länger als breit, vorn schwach gerundet verengt, mäfsig

dicht und fein punktiert; die Hinterecken sind ziemlich lang und

spitz, leicht nach aufsen gebogen, doppelt gekielt, der innere Kiel

fein und kurz, der äufsere etwa doppelt so lang als die Hinter-

ecken. Die Fld. sind ein wenig breiter als das Hlsch. an" der

Spitze der Hinterecken, punktiert gestreift; die Zwischenräume sind

sehr schwach gewölbt, fein und ziemlich dicht punktuliert. Unter-

seite, Beine und Taster sind rot, die Vorderbrust und die letzten

drei Abdominalsegmente schwarz, das letzte Segment sehr dicht

und längsrunzlig punktiert.

In die II. Sektion.
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46. Aeoliis umhrutus.

Ni(/et\ pmilo nitidus^ suhti/iter /itsco-pilosulus', fronte medio snh-

iinpressa, dense subtifitcr inoequa/iler punctata; nnlennis fuscis

,

(irticnto 3" 2" lottffiore, Ins conjiinctim 4*^ f'ere aequalihus; prothorace

lalitudine longiore, a basi nsque ad apieein, apice snbrotundatim

panlo angustato, lateribus praeserlim antrorsonm vage fusconigro,

confertissime snbti/iter inaequaliter punctato , medio lale obsolete

sulcalo, anguiis posticis haud divaricatis, bicarinalis; elytris pro-

thorace sublatioribus, postice rotundatim attennatis; lateribus vage

fiisco-tiigris, pimctato-striatis, inlerslitiis convexis, dense sublilissime

pimctulatis ; corpore subtus nigro, pedibus nigro-fiiscis, trochanteribus

femoribusque intus flavo-testaceis. — Long. 15 mill., lat. 4 mill.

Brasilia merid., Ciiritiba, Paranä.

Schwarz, mäfsig glänzend, die Seiten des Hlsch. namentlich

nach vorn und die Seiten der Fld. verwaschen bräunlich schwarz,

mit feiner, namentlich an den Seiten bräunlicher Behaarung. Die

Stirn ist in der Mitte leicht eingedrückt, am Vorderrande nieder-

gebogen, fein, dicht und ungleich punktiert. Die Fühler sind dünn,

dunkelbraun, das dritte Glied ist länger als das zweite, beide zu-

sammen kaum so laug wie das vierte und dieses deutlich länger

als das fünfte. Das Halsschild ist deutlich länger als breit, von der

Basis an nach vorn sehr schwach und allmählich und erst an der

Spitze deutlicher und hier gerundet verengt, sehr fein, dicht und

ungleich punktiert und mit schwacher, nicht scharf eingedrückter

Mittelfurche; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet

und doppelt gekielt; der äufsere Kiel ist nur mäfsig lang, aber sehr

scharf. Die Fld. sind etwas breiter als das Hlschd., an den

Schultern stark abgerundet, nach hinten zuerst sehr schwach und

allmählich und erst von der Mitte an deutlich gerundet verengt,

scharf punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind gewölbt, dicht

und sehr fein punktuliert. Die Unterseite ist schwarz, die Beine

sind schwärzlich braun, die Trochanteren und die Schenkel an der

Basis und der Oberseite rötlich gelbbraun.

Gehört in die letzte Gruppe der H. Sektion.

47. Aeolus sordidns.

Niger, opaciis, dense subtiliter fusco-griseo-pi/osus', fronte leviter

convexa, confertissime sat fortiter rugulose punctata; antennis brun-

neis, brevibus, articulo 3" 4*^ hatid breviore sed distincte angustiore;

prothorace latitudine longiore , antice rotundatim augnstato, ralde

convexa^ densissime lateribus rugulose punctato, postice medio cana-
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liculato , angulis posticis retrorsum productis, bicarinatis, carina

principali sat elongata; elytris profhoracis lafitudine, ultra medium

rotundatim aftenuatis, sat profunde punctafo-striafis, interstitiis paulo

convexiusculis , confertissime rugulose punctulatis; corpore subtvs

nitidiore, pedibus flavo-testnceis, abdominis segmento ultimo den-

sissime rugoso. — Long. 14 mill., lat. 4 mill.

Argentina, Gob. Caco.

Schwarz, matt, mit dichter, kurzer, bräunlich grauer Be-

haarung. Die Stirn ist leicht gewölbt, sehr dicht und ziemlich

stark runzlig punktiert. Die Fühler sind braun und erreichen nur

die Basis des Hlsch , ihr drittes Glied ist so lang wie das vierte,

aber deutlich schmaler als dieses. Das Hlsch. ist länger als breit,

stark gewölbt, vorn schwach gerundet verengt, sehr dicht, an den

Seiten runzlig punktiert, hinten mit schwacher Mittelfurche; die

ziemlich langen Hinterecken sind nach hinten gerichtet und doppelt

gekielt, der äufsere Kiel bis zur Mitte reichend. Die Fld. sind

30 breit wie das Hlsch. und erst hinter der Mitte schwach gerundet

verengt, ziemlich tief punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind

sehr schwach gewölbt und sehr dicht runzlig punktuliert. Die

Unterseite ist glänzender, die Beine sind rötlich gelb.

Gehört in die II. Sekt, nach Cand. in die Gruppe der ein-

farbigen Arten, trachypygus, macilentus Cd. etc.

1 Ex. durch Hrn. C. Bruch, La-Plata.

48. Aeolus longicollis.

Rufo-brunneus , nitidus, snbtiliter flavo-pubescens ; fronte basi

medii breviter carinulata, antice subito declivi et depressa, minus

dense subtiliter punctata; antennis paulo elongatis, subtiliter carinu-

latis, articulo 3" 2° paulo longiore, his conjunctim 4° aequalibus;

prothorace latittidine sesqui longiore, convexo , subparallelo , minus

dense subtiliter punctata
,

postice subtiliter canaliculalo , angulis

posticis subdivaricatis, bicarinatis, carina principali elongata; elytris

prothorace haud latioribus, ($) subparallelis
,

((5*) « basi sensim

subattenuatis, apice rotundatim attenuatis et subtruncatis, subtiliter

punctato-striatis , interstitiis versus apicem subconvexiusculis
,
parce

subtiliter, versus basin dense scabrose punctulatis; corpore subtus

concolore, pedibus flavo-testaceis. — Long. 12 mill., lat. 2^2" DiiH-?

? 3 mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.

Rotbraun, glänzend, mit feiner, kurzer, mäfsig dichter, gelber

Behaarung. Die Stirn ist vorn stark nach abwärts gebogen und
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flacli, an der Basis mit feinem, sehr kurzen, glänzenden Längskiel,

niäfsig dicht und fein punktiert. Die Fühler sind etwas heller, mit

feiner, erhabener Längslinie, überragen beim ,^ die Hinterecken

des Hlsch. um o, beim $ nur um 2 Glieder, ihr drittes Glied ist

etwas länger und breiter als das zweite und beide zusammen nur

so lang wie das vierte. Das Hlsch. ist 1^ mal so lang wie breit,

mit geraden und nach vorn kaum merklich konvergierenden Seiten,

fein und mäfsig dicht punktiert, an der Basis mit kurzer Mittelfurche;

die Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten nach

hinten gerichtet und doppelt gekielt; der äufsere Kiel reicht bis

zur Mitte des Hlsch. Die Fld. sind kaum breiter als das Hlsch.

an der Spitze der Hinterecken, beim (5^ von der Basis an allmäh-

lich schwach verengt, beim $ bis über die Mitte hinaus parallel,

an der Spitze gerundet verengt und sehr schwach abgestutzt, fein

punktiert gestreift; die Zwischenräume sind nach der Spitze zu

sehr schwach gewölbt, fein und zerstreut punktuliert, nach der

Basis zu flach, dichter und namentlich beim 2 rauh, fast körnig

punktuliert. Die Epipleuren der Fld. sind etwas heller als die

Unterseite; die Beine sind rötlich gelb.

Dem granulatus Cand. aus Colurabien wohl am nächsten ver-

wandt, aber das Hlsch. ist nach vorn kaum merklich verengt und

viel feiner und weniger dicht punktiert und die Fld. nur an der

Basis sehr schwach und undeutlich gekörnt.

49. Megapenthes flavipes.

Niger, dense subtiliter griseo-pubescens
;

fronte convexa, minus

dense subtiliter punctata; antennis brunneis, articulis 2— 3 minufis

subaequalibusque; prothorace tatitudine longiore, parallelo, minus

dense subtiliter punctata, angulis posticis retrorsum productis, sat

lange carinulatis: elytris prothoracis latitudine, parallelis, apice

ratundatim attenuatis , subtiliter punctafo-striatis, interstitiis dense

subtiliter scabre punclulatis; corpore subtus nigra, pedibus flavis.

— Long. 5^— 6 mill., lat. 1^ mill.

Mendoza.

Schwarz, mit feiner, grauer Behaarung. Die Stirn ist gewölbt,

fein und mäfsig dicht punktiert. Die Fühler sind braun und über-

ragen die Hiuterecken des Hlsch„ fast um zwei Glieder; ihr drittes

Glied ist nur sehr wenig länger als das zweite. Das Hlsch. ist

länger als breit, parallel, und wie die Stirn punktiert; die Hinter-

ecken sind gerade nach hinten gerichtet, fein und mäfsig lang ge-
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kielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlsch., parallel, an der

Spitze gerundet verengt, fein punktiert-gestreift, mit fein und dicht

rauh punktulierten Zwischenräumen. Die Unterseite ist schwarz;

die Beine sind gelb.

Durch Herrn A. C. Jensen-Haarup, Randers.

50. Medonia deromecoides.

Nigra, parum nitida, dense subtiliter griseo-flavo-pubescens

;

fronte convexa, basi subimpressa, confertissime umbilicato-punclata;

antennis fuscis , dense breviter griseo-lanuginosis : prothorace lati-

tudine parum longiore, apice rotundatim paulo angustato et inter-

dum ntrinque vage fusco, dense subtiliter punctata, postice sulcato,

angulis posticis brevibus, subdivaricatis, carinatis; elytris prothorace

sublafioribus, parallelis, apice rotundatim attenuatis, subtiliter punc-

tato-striatis, interstitiis planis, sat dense subtiliter scabre punctu-

latis; corpore subtus nigro, nitido, pedibus fusco-nigris. — Long.

9—10 mill., lat. ^—2^ mill.

Var. Corpus lotum fuscum vel brunneo-rufum : var. brunnea.

Chili.

Schwarz, wenig glänzend, mit dichter, feiner, graugelber Be-

haarung. Die Stirn ist an der Basis meist schwach eingedrückt,

sehr dicht und bei starker Vergröfserung nablig punktiert. Die

Fühler dunkelbraun, mit dichter, kurzer, abstehender, grauer Be-

haarung. Das Hlsch. ist nur wenig länger als breit, an den Vorder-

ecken sehr schwach gerundet verengt und zuweilen verwaschen

gebräunt, dicht und fein punktiert, an der Basis mit kurzer Mittel-

furche; die Hinterecken sind kurz, nur wenig divergierend und fein

gekielt. Die Fld. sind sehr wenig breiter als das Hlsch., parallel,

an der Spitze gerundet verengt, fein punktiert-gestreift, mit flachen,

fein und ziemlich dicht rauh punktulierten Zwiscbenräumen. Die

Unterseite ist schwarz, glänzender als die Oberseite; die Beine

sind bräunlich schwarz, Tarsen und Gelenke meist braun.

Die bräunliche Färbung der Vorderecken verbreitert sich zu-

weilen über das ganze Hlsch., wird heller und nimmt dann den

ganzen Körper ein, der dann mit Einschlufs der Fühler und Beine

einfarbig braunrot ist.

Die Art weicht in der Form des Hlsch. von der typischen

M. punctatosulcato Sol. sowie auch von dem Fairmairei Cand. ab

und hat ganz den Habitus eines Deromecus, aber das vierte Tarsen-

glied und die Mesosternalgrube sind wie bei Medonia.
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51. Auch (ist II s I) riniueofasciatns.

Niger, purum nilidiis, snt densc hreviter flavo-pilosus; fronte

basi canaficulata, anticf täte hnpressa, dense mnbiiicato-pimclata',

anfennis obsciirc rufo-briinneis; prolliorace longitiidine paiilo luliore,

a medio rotnndotini angiistato, densissime umbilicalo-punctato, basi

medio hreviter impresso et siibtiliter bifoveolato, angulis posticis

retrorsum productis, briinnescentibus, fortiter sat lange carinatis;

eli/tris prothoracis latitudine, parallelis, apice rotundatim attennatis,

fasia sublaterali, basi apiceqiie panfo dilatata, obscure brunneo-rufa

signatis, sat fortiter pnnclatostriatis, interstitiis convexis, siibtiliter

sat dense, versus basim dense rugulose punctatis', corpore sublns

pedibusque obscure rufo- brunneis, antepecto nigris. — Long. 9 raill.,

lat. 3 mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz,

Schwarz, wenig glänzend, mit kurzer, ziemlich dichter, gelber

Behaarung. Die Stirn ist an der Basis gefurcht und vorn breit,

flach eingedrückt, dicht nablig punktiert. Die Fühler sind braun-

rot, gesägt, erreichen die Spitze der Hinterecken des Hlsch., ihr

drittes Glied ist dreieckig, etwas länger als das zweite und deut-

lich kleiner als das vierte. Das Hlsch. ist etwas breiter als lang,

von der Mitte an nach vorn gerundet verengt, sehr dicht, mäfsig

fein und nabelig punktiert, hinten gefurcht und beiderseits zwischen

Mitte und Seiten vor der Basis mit einem kleinen, grübchenförmigen

Eindruck; die Hinterecken sind gebräunt, gerade nach hinten ge-

richtet, stark und ziemlich lang gekielt. Die Fld. sind so breit

wie das Hlsch., parallel, im letzten Drittel gerundet verengt, neben

den Seiten mit einer dunkel rotbraunen, schmalen, an der Basis

bis zum Schildchen und vor der Spitze schwach nach innen ge-

rundet erweiterten Längsbinde; die Zwischenräume sind schwach

gewölbt, hinten fein und zerstreut, vorn dicht und runzlig punktu-

liert. Unterseite und Beine sind dunkel rotbraun; die Vorderbrust

ist schwarz.

Dem aeoloides Cand. verwandt, aber das Hlsch. ist deutlich

breiter als lang und die Fld. mit einer dunkel braunroten, bis

nahe zur Spitze reichenden Längsbinde, die Fld. sind vorn nicht

gekörnt, sondern nur runzlig punktiert.

52. Pomachilius longicornis.

Flavo-testaceus, dense /lavo-pilosus; fronte obscura, confertissime

subtiliter punctata', antennis valde elongatis, dense griseo-hirsutis

;

prothorace latitudine paulo longiore, fere parallelo, fascia media,
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linea laterali abbrevialn nigris notato, sat dense siibtiliter pvnclato;

angulis posticis subdivaricatis, haud carinatis; scutello nigra; elyfris

prothorace siiblatioribus, a medio usqtie ad apicem sensim subro-

tundatim attenuatis, apice emarginalis, siitura, anfrorsunt lineis nigris

et ante apicem fascia transversa angustn valde acute iindulata nigra

signatis, subtiliter punctato-striatis, interstitiis fere haud pvnctulatis;

corpore siibtus hrunneo-rufo, prosterno anfice, propleuris introrsum

epipleurisque nigris, pedibus flavescentibus. — Long, vix 6 milL,

lat. U mill.

Brasilia, Sao Paulo.

Rötlich gelbbraun, dicht gelb behaart. Die Stirn ist dunkler

braun, fein und sehr dicht punktiert. Die Fühler überragen die

Hinterecken des Hlsch. fast um 5 Glieder und sind dicht abstehend

grau behaart. Das Hlsch. ist nur wenig länger als breit, an den

Vorderecken kaum merklich gerundet und hinten ebenso schwach

ausgeschweift, mit einer schmalen, schwarzen Längsbinde auf der

Mitte und mit einer eingedrückten yorn und hinten abgekürzten

schwarzen Linie dicht neben dem scharf aufgebogenem Seitenrande,

mäfsig dicht und fein punktiert; die Hinterecken sind kaum merklich

divergierend und nicht gekielt. Die Fld. sind nur wenig breiter

als das Hlsch., bis zur Mitte parallel, dann nach hinten kaum

merklich gerundet, schwach und allmählich verengt, an der Spitze'

gemeinschaftlich ausgerandet, der Aufsenwinkel kurz und spitz vor-

gezogen, das Schildchen, die Naht, die Schulterecke und der

schmale Seitenrand bis zur Mitte, eine längere Linie beiderseits

vorn neben der Naht, eine kurz hinter der Schulter und zwei kurze

neben einander nahe vor der Mitte auf jeder Fld. und eine schmale,

stark zickzackförmige Querbinde vor der seitlich geschwärzten

Spitze schwarz, sehr fein punktiert-gestreift, die Punkte breiter

als die Streifen, die Zwischenräume fast unpunktiert. Die Unter-

seite ist dunkel braunrot, das Prosternum an der Spitze, die Pro-

pleuren innen und die Epipleuren der Fld. schwarz, die Beine fasti

gelb.

In die H. Sektion nach Cand.

53. Pomachilius pulcher.

Niger, nitidus, dense griseo-pilosus; fronte convexa, confcr-

tissime subtiliter umbilicatopunctata; antennis fere nigris^ articulo

prima brunneo; prothorace latittidine longiore, lateribus ante basin

i

Paulo sinuato, dense subtiliter simpliciterque , lateribus antrorsumi

solum umbiiicalo-punctalo^ margine anlica utrinqne brunnea, anguliss
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inislicis paii/o dii^aricotis, siihlUiter carinulalis, inlerdum obsolete

lirtmnesceiitihiis; e/i/fris prothoruce paulo lulioribus, /,aral(elis,

post mediwu rotiindalim altennatis, opice emarginafis, an<julis

brevifer spitiosulis , ntrinqne mitciila loiKjiila dorsali poslbasali

fasciaque transversa ultra medium flavo-testaceis et flava -pilosis,

snbliliter piinctato-strinlis, interstitiis f'ere haud punctulatis; corpore

siihtus nigro, pedibus ßavis. — Long. 5— 5^- mill., lat. 1— 1-i^ mill.

Brasilia, Saö Paulo.

Schwarz, glänzend,* mit dichter, kurzer, grauer Behaarung, die

rötlich gelbe Zeichnung der Fld. gelb behaart. Die Stirn ist ge-

wölbt, sehr dicht, fein und nablig punktiert. Die Fühler sind fast

schwarz, das erste Glied ist braun oder bräunlich gelb. Das

Hlschd. ist länger als breit, an den Vorderecken sehr schwach ge-

rundet, an den Seiten vor den Hinterecken schwach ausgeschweift,

dicht, fein und einfach, nur vorn an den Seiten nabelig punktiert;

der Vorderrand ist beiderseits meist schwach gebräunt, die Hinter-

ecken sind nur sehr wenig divergirend, fein und schwach gekielt

und zuweilen etwas gebräunt. Die Fld. sind etwas breiter als das

Hlsch., von der Basis nur bis wenig über die Mitte hinaus parallel,

dann fallmählich gerundet verengt, an der Spitze gemeinschaftlich

ausgerandet, der Nahtwinkel nur in eine sehr kurze, der Aufsen-

winkel in eine längere Spitze ausgezogen ; die feinen Streifen sind

dicht punktiert, die Punkte sind breiter als die Streifen, die

Zwischenräume sind nur an der Basis gewölbt, fast nicht punktu-

liert, eine längliche Makel beiderseits neben der Naht dicht hinter

der Basis und eine an der Naht schmal unterbrochene und den

Seitenrand nicht erreichende Querbinde zu Anfang des letzten

Drittels sind gelblich rot. Die Unterseite ist schwarz, die Beine

sind gelb.

In die II. Sektion nach Cand.

Dem pulchralis m. ähnlich, aber schmaler, der Basalfleck der

Fld. kleiner und von anderer Form, die Querbinde schmaler, die

Unterseite ganz schwarz, das Hlsch. im Verhältnis länger.

54. Pomachilius elegantulns.

Niger, opacus, sat dense subtiliter ßavo-pilosulus; fronto con-

vexa, confertissime subtiliter umbilicato-punctata; antennis fuscis,

basi flavo-testaceis; prothorace latitudine longiore, parallelo, den-

sissime subtiliter umbilicato-punctato', angulis posticis flavis, sat for-

titer divaricalis, subtiliter carinulalis; elytris prothorace latioribus,

a basi vsque ad apicem sensim fere reclolineariter, postice subro-
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tundatim aftenuatis, apice in singulis paulo emarginatis, angulis

acutis, macula oblonga lalerali post Immeros alteraque rotundala

ante apicem flavis signatis, subtiliter striatis, striis dense punctafis,

punctis sat latis, interstitiis dense subtiliter rugulosis;. corpore subtus

nigra, pedibus dilute flavis. — Long. 5|^ mill., lat. 1^ mill.

Brasilia, St. Catharina.

Schwarz, matt, mit feiner, ziemlich dichter, gelber Behaarung.

Die Stirn ist gewölbt, fein und sehr dicht nabelig punktiert. Die

Fahler sind schwärzlich braun, erstes und zweites Glied rötlich

gelb. Das Hlsch. ist länger als breit, parallel, nur an den Vorder-

ecken gerundet verengt, fein und sehr dicht nabelig punktiert; die

Hinterecken sind gelb, ziemlich stark divergierend und nur sehr

fein und undeutlich gekielt. Die Fld. sind breiter als das Hlsch.

vor der Basis, von der Basis an nach hinten schwach, allmählich

und geradlinig, erst im letzten Drittel schwach gerundet verengt,

an der Spitze einzeln schwach ausgerandet, Naht- und Aufsen-

winkel sind kurz zugespitzt, eine länglich runde Makel an den

Seiten nahe hinter ;der Schulter und eine etwas kleinere runde

Makel anfangs des letzten Drittels beiderseits gelb, fein gestreift;

die Streifen sind dicht punktiert, die Punkte breiter als die Strei-

fen und ziemlich tief eingedrückt; die kaum merklich gewölbten

Zwischenräume sind fein nnd dicht gerunzelt. Die Unterseite ist

schwarz; die Beine sind hellgelb.

Gehört in die II. Sektion nach Candeze.

55. Parap omachilius cosmesoides.

Flavo testaceus vel plus miniisDe brunneus; fronte subtiliter con-

fertissime subumbilicato-punctato; antennis brevibus; prothorace

quadrato, apice rotundalim paulo angusfato, margine antica posli-

caque dilutioribiis, dense subtiliter ptmofato , basi media brevifer

sulcato, angulis posticis vix divaricatis, subtiliter carinatis; elytris

prothorace sublatioribus , apice rotundalim attenualis, interdum darso

longitudinaliter vage obscurioribus, subtiliter punctata- striatis, inter-

stitiis subtiliter dense subtiliter scabre punctulatis; corpore subtus

concolore, pedibus flavis. — Long. 6^— 9 mill., lat. 1-|-—2 mill.

Mendoza.

Bräunlich gelb, braun oder dunkelbraun, fein und dicht gelb

behaart, Vorder- und Hinterrand des Hlschd. immer etwas heller

und die Fld. zuweilen längs der Naht verwaschen dunkler gefärbt.

Die Stirn ist fein und sehr dicht, bei starker Vergröfserung flach

und etwas nabelig punktiert, ohne merklichen Eindruck. Die
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Fühler überragen die Hintereckeii des Hlsch. nicht. Daa Hlsch.

ist so lang wie breit, an den Vorderecken gerundet verengt, fein

und dicht punktiert, an der Basis noit kurzer Längsfurche; die

Hinterecken sind nur sehr wenig divergierend und fein gekielt.

Die Fld. sind sehr wenig breiter als das Hlsch., parallel, im letzten

Drittel gerundet verengt, fein punktiert -gestreift; die Zwischen-

räume sind flach, fein und dicht rauh punktuliert. Die Unterseite

ist wie die Oberseite gefärbt; die Beine sind fast immer gelb.

Erinnert in der Färbung an Cosmestis bonariensis Bob., gehört

aber wegen der Stirnbildung und der einfachen Tarsen zu der

Gattung Parapomachilius.

Durch Herrn A. J. Jensen-Haarup, Randers.

56. Parapomachilius lateralis Schw.

(Cosmesus lateralis Cand. i. 1.)

Fusco-niger, sat dense snbtiliter flavo-griseo-pilosus; fronte con-

vexa, basi obsolete breviter canaliculata, antice utrinque brunnea,

sat dense punctata; antennis riifo-testaceis, articulo 8° 2*^ aequali;

prothoruce lalitiidine longiore, antice paulo rotundatim angusto,

margine antica utrinque brunnea, minus dense subtiliter punctata

;

angulis posticis retrorsum productis, carinatis; elytris prothoracis

latitudine, a media rotundatim attenuatis, apice truncatis, in singulis

subemarginatis , rvfo - testaceis , macula minuta humerali, fascia

media transversa sat lata alleraque ante apicem nigris, subtiliter

punctata-striatis, interstitiis dense subtiliter, versus basin rugulose

punctulatis; corpore subtus epipleurisque nigris, abdomine fusco,

pedibus ßavis. — Long. 10 mill., lat. 3 mill.

Brasilia, St. Catharina.

Bräunlich schwarz, fein und ziemlich dicht gelblich grau be-

haart. Die Stirn ist gewölbt, an der Basis mit kurzer, sehr schwacher

Längsfurche, mäfsig dicht und ziemlich fein punktiert und vorn

beiderseits gebräunt.

Die Fühler sind rötlich braun, Glied 2 und 3 einander gleich.

Das Hlsch. ist länger als breit, hinten parallel, von der Mitte

an nach vorn schwach gerundet verengt, der Vorderrand beider-

seits gebräunt, wenig dicht und fein punktiert, an der Basis mit

kurzer, feiner Mittelfurche ; die Hinterecken sind gerade nach hin-

ten gerichtet und scharf gekielt. Die Flügeldecken sind so breit

wie
I

das Halsschild an der Spitze der Hinterecken, von der

Mitte an nach hinten allmählich schwach gerundet verengt, an der

Spitze abgestutzt und einzeln sehr schwach ausgerandet, gelblich
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braunrot, die äufsere Schulterecke, eine ziemlich breite Querbinde

in der Mitte und eine etwas schmalere vor der Spitze sind schwarz,

fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind fein und dicht,

nach der Basis zu runzlig punktuliert. Unterseite und Epipleuren

der Fld. sind schwarz, die Seiten der Mittel- und Hinterbrust

bräunlich schwarz, das Abdomen ist stark dunkelbraun, die Beine

sind gelb. (Von Herrn Dr. Candeze mir früher als Cosmesus late-

ralis bestimmt.

Dem imilineafus Cand. und bilinealus Eschs. ähnlich, das

Hlsch. aufser den Seiten des Vorderrandes einfarbig bräunlich

schwarz und wie die Stirn feiner und weniger dicht punktiert; die

zwei Querbinden der Fld. sind nicht wellenförmig, sondern einfach

und auf der Unterseite die Epipleuren der Fld, schwarz, die bei

den andern beiden Arten gelb sind.

Diese 3 Arten weichen in der Bildung der Stirn von allen

übrigen Arten dieser Gattung ab; die erhabenen Ränder oberhalb

der Fühlerfurchen vereinigen sich nämlich bogenförmig mit dem

Vorderrande der Stirn , so dafs diese ähnlich wie bei der Gattung

Pomachilins vorn vollständig bogenförmig gerandet erscheint, und

daher in die von mir (D. E. Z. 1900) aufgestellte Gattung Para-

pomachilius gehören.

57. Monadicus Bruchi.

Niger
^
partim nitidus, sat dense albido-sericeo-pilosus ; fronte

late triangulariter suhimpressa, confertissime rugnlose punctulata-

antennis brevibus, articulis tribus primis brunneo-rufis; prothorace

longitudine latiore, basi apiceque rotundatim angustato, valde con-

vexo, margine antica brunneo-rufa, basi utrinque subfoveolato, dense

punctata, antrorsum medio sat fortiter uspernlato, angulis posticis bre-

vibus, acutis, paulo divaricatis, longissime carinalis; elylris prothorace

paulo latioribus , ultra medium sensim dilatatis , apice rofundatis,

vage punctatu-sfriafis, dense subtiliter punclulatis: corpore suhtns

nigro, nitido, pedibus rufo-testaceis, femoribus nigris. — Long.

2^—3 mill., lat. in elytris ante apicem 1— 1^ mill.

Buenos Aires.

Schwarz, wenig glänzend, mit ziemlich dichter weifslicher und

etwas seidenglänzender, kurzer Behaarung. Die Stirn ist sehr flach

dreieckig eingedrückt, fein und sehr dicht, etwas runzlig punktiert.

Die Fühler sind kurz, die ersten drei Glieder, zuweilen noch die

Basis des vierten, braunrot. Das Hlsch. ist breiter als lang, an

der Basis und Spitze ziemlich stark, vorn etwas mehr als an der
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Basis verengt, stark gewölbt, der Vorderrand ist schmal braunrot,

in der Mitte gerundet vorragend und schwach aufwärts gebogen;

die Oberseite ist dicht, auf der Mitte vorn ziemlich stark rauh

punktiert, an der Basis beiderseits zwischen Mitte und Seiten

schwach grübchenartig eingedrückt; die Hinterecken sind kurz und

spitz, schwach divergierend, gekielt, der Kiel nahe dem Seiten-

rande und last bis zur Spitze der stark nach unten gebogenen,

vorgestreckten und zugespitzten Vorderecken reichend. Die Fld.

sind an der Basis ein wenig breiter als die Basis des Hlsch., nach

hinten bis über die Mitte hinaus deutlich erweitert und dann ge-

meinschaftlich zugeruudet, punktiert-gestreift, dicht und fein punk-

tuliert; die Streifen sind nur wenig scharf eingedrückt, stellenweise

undeutlich. Die Unterseite ist schwarz, glänzender und viel feiner

als die Oberseite behaart, die Beine mit Ausnahme der schwarzen

Schenkel sind wie die Trochanteren bräunlich rot.

Durch Herrn C. Bruch, La-Plata.

58. Aptopus angusfi collis.

(d*) Brunnens, angustus, sat nitidus, sal dense ftavescenti pi-

losus; fronte antice leviter transversim impresso^ dense subtiliter in-

aequaliter punctata; antennis ßavo-testaceis, vulde elongatis; pro-

thorace latifudine paulo longiore, convcxo, ante medium subdilalato,

laleribus fere rectis, subtiliter inaequaliter punctato, angulis posticis

brevibus, subdivuricatis; elytris prothorace fere duplo latioribus, et

triplo longioribus, ultra medium paral/elis, deinde rotundatim attenu-

atis, punctato-striatis, interstitiis convexis, apice carinulalis', corpore

subtus concolore, pedibus flavis. — Long. 9^— 10 mill., lat. 2 mill.

Mendoza.

Schmal, braun, mäfsig glänzend, ziemlich dicht gelblich be-

haart. Die Stirn ist hinter dem schwach aufgebogenen Vorder-

raude leicht eingedrückt, dicht und fein ungleich punktiert. Die

Fühler sind rötlich gelbbraun und von halber Körperlänge, über-

ragen die Hinterecken des Hlsch. fast um 5 Glieder. Das Hlsch.

ist ein wenig länger als breit, nach vorn sehr schwach etwas ver-

breitert, an den Seiten fast gerade, vor den kurzen schwach di-

vergierenden Hinterecken sehr wenig ausgeschweift und an den

Vorderecken äufserst schwach gerundet verengt, gewölbt, fein und

ungleich punktiert. Die Fld. sind fast doppelt so breit wie das

Hlsch. und etwa dreimal so lang wie dieses, parallel, im letzten

Drittel gerundet verengt, punktiert-gestreift; die Zwischenräume

sind gewölbt, au der Basis ziemlich stark gewölbt, an der Spitze
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fein kielförmig erhaben und sehr fein und ungleich punktuliert. Die

Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt; die Beine sind gelb.

Dem argrestis Er. ähnlich, aber das Hlsch. ist deutlich etwas

länger als breit und an den Seiten fast gerade, nicht deutlich ge-

rundet wie bei agrestis.

Durch Herrn A. C. Jensen-Haarup, Randers.

59. Triplony chus boliviensis.

Obscure fuscus, nitidus, dense flavo-einereo-pilosus • fronte fere

plana, confertissime inaequaliter punctata; antennis rufo-bninneis;

prothorace latitudine sublongiore, a medio rofundatim paulo angus-

tato, dense subtiliter inaequaliter punctato, postice canaliculato, an-

gulis posticis brevibus, haud divaricatis apice truncatis; elytris pro-

thorace sublatioribus, versus apicem dilutioribus, punctata- striatis,

inlerstitiis convexis, versus apicem costiformibus, sat dense subli-

liter punctulatis; corpore subtus obscure brunneo, pedibus riifes-

centi flavis. — Long. 11 mill., lat. 3 mill.

Bolivia, Yungas de La-Paz.

Dunkelbraun, glänzend, mit dichter, gelblich grauer Behaarung.

Die Stirn ist nur sehr flach gewölbt, fein und dicht punktuliert

und mit deutlich gröfseren Punkten zerstreut besetzt. Die Fühler

sind bräunlich rot und überragen din Hinterecken des Hlsch. um
2 Glieder. Das Hlsch. ist kaum merklich länger als breit , von

der Mitte an nach vorn gerundet schwach verengt, fein und dicht

punktiert und mit nur sehr wenig gröfseren Punkten zerstreut be-

setzt, die Basalstrichelchen sind äufserst kurz; die Hinterecken

sind gerade nach hinten gerichtet, kurz, an der Spitze schräg ab-

abgestutzt. Die Fld. sind nur sehr wenig breiter als das Hlsch., von

der Mitte an nach hinten allmählich gerundet verengt und etwas

heller braun, punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind gewölbt,

nach der Spitze zu allmählich rippenförmig und ziemlich dicht,

sehr fein punktuliert.

60. Trip long chus Bruchi.

Niger, elytris obscure fuscis, dense cinereo-pilosus ; fronte leviler^

convexa , dense subtiliter inaequaliter pvnctulata ; antennis rufo-

brunneis; prothorace latitudine paulo longiore, basi apiceque sub-

rotnndatim parum angustato, convexo, subtilissime dense dupliciter

punctato, angulis posticis brevibus brunneis; elytris prothoracis

latitudine, a media rotundatim altenuatis
,

punctato-striatis, inter-

stitiis paulo convexis, sublilissinie punctulalis; corpore subtus obscure

brunneo, pedibus, ßavis. — Long. 8 mill., lat. 2 mill.

Argentina, Prov. Tueuman.
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Kopf lind Hlsch. fast schwarz, sehr fein gelblich grau behaart.

Fld. dunkelbraun, etwas dichter und stärker behaart. Die Siirn

ist leicht gewölbt, fein, dicht und ungleich punktiert. Die Fühler

sind rotbraun. Das Hlsch. ist etwas länger als breit, hinten und

vorn nur wenig und sehr schwach gerundet verengt, gewölbt, dicht

und sehr fein doppelt punktiert, die kurzen Hintere<ken und der

Vorderrand beiderseits sind schwach gebräunt. Die Fld. sind so

breit wie das Hlsch., von der Mitte an nach hinten gerundet ver-

engt, punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind schwach gewölbt

und sehr fein punktuliert. Die Unterseite ist schwärzlich braun,

die Beine sing gelb.

Die erste Art dieser Gattung aus Argentinien.

1 Exempl. durch Herrn C Bruch.

61. Horisfonotus tumidicollis.

Fiisco-niger, minus dense floro-grisposnbsericeo-pilosus; prolho-

race lulitiidine liaud longiore, basi apiceque fere aequaliter rolun-

datitn saf. forlifer angnstato , tumidio, dense duplicifer punctato;

elgfris poslice atfenuafis et vage brunnescentihnns, sat forlifer pimc-

latosfriatis, inlersHtiis convexis, versus apicetn carinn/afis; corpore

sublus concolore, anfennis pedibusqne brunneis, unguicalis simplicibus.

— Long. 8—10 mill., lat. 2—2^ mill.

Mendoza.

Fast schwarz, Fld. etwas bräunlich schwarz, nach der Spitze

zu verwaschen bräunlich, mit wenig dichter, gelblich grauer und

etwas seidenglänzender Behaarung. Die Fühler sind braun. Das

Hlsch. ist 80 lang wie breit, vorn wenig mehr als an der Basis

gerundet verengt, stark gewölbt, sehr fein und dicht punktiert und

mit deutlich gröfseren Punkten regelmäfsig zerstreut besetzt. Die

Fld. sind so breit wie das Hlsch. in seiner Mitte, an der Spitze

gerundet verengt, stark punktiert gestreift, mit schwach gewölbten,

an der Spitze kielförmig erhabenen Zwischenräumen. Die Unter-

seite ist schwarz; die Beine sind braun, die Schenkel in der Mitte

.etwas geschwärzt, die Klauen einfach.

3 Ex. durch Herrn A, C. Jensen-Haarup, Randers.

62. Horistonotus luteus.

Pallide luteus, nitidus, subfiliter sat dense albido-helvolo-pilosus

;

antennis subelongatis; prothorace lafitudine paulo longiore, basi

apiceque angustato, ante medium purum dilalato, dense subtilissime

punctato, punctis majoribtis sparsim adsperso, haud canaliculato,

neutsohe Entotnol, Zeitschrift 1906. Heft T, 10
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angulis posticis tenuibus, brevibus, subdivaricatis ; elytris protho-

racis basi paulo latioribus, postice rofundatim attennatis, subtiliter

punctato-striatis, interstitiis flavis, alternis postice subtilissime cari-

natis , subtilissime punclulatis; corpore subtus pedibusque conco-

loribus, unguiculis subtiliter bictispidatis. — Long. 65^— 8 mill.,

lat. H—1| mill.

Mendoza.

Hellgelb, zuweilen etwas rötlich gelb, glänzend, fein und ziemlich

dicht weifslich gelb behaart. Die dünnen Fühler überragen die

Hinterecken des Hlsch. etwa um 3 Glieder. Das Hlsch. ist ein

wenig länger als breit, an der Basis und Spitze verengt, die

Seiten leicht gerundet, vor der Mitte am breitesten, dicht und sehr

fein punktiert und mit etwas gröfseren Punkten regelmäfsig zer-

streut besetzt, an der Basis ohne Mittelfurche; die dünnen und

kurzen Hinterecken sind sehr schwach divergierend. Die Fld. sind

so breit wie das Hlsch. vor der Mitte, im letzten Drittel gerundet

verengt, fein punktiert- gestreift; die Zwischenräume sind flach, die

abwechselnden an der Spitze fein kielförmig erhaben und alle

äufserst fein punktuliert. Unterseite und Beine sind wie die Ober-

seite gefärbt; die Klauen sind dicht hinter der Spitze sehr fein

gezähnt.

Mit exoletus , attenuatus, acutipennis und pedestris verwandt.

Durch Herrn A. C, Jensen-Haarup, Randers.

63. Horistonotus piceus.

Fusco-niger, sat nitidus, dense subtiliter griseo-pilosus; fronte

f'ere plana, parce subtiliter punctata; protkorace quadrato, apice solum

rotundatim angustato, paulo coiwexo, parce subtiliter punctata, sulcis

basalibus distinctis; elytris protkorace sublatioribus, apice rotundatim

attenuatis, parum convexis, punctato-striatis, striis versus apicem

obsoletis, interstitiis basi solum convexis, fere haud punctulatis

;

corpore subtus concolore, antennis pedibusque brunneo-testaceis .
—

Long. 5—5^ mill,, lat. 1|- mill.

. Argentina, Buenos-Aires.

Bräunlich schwarz, ziemlich glänzend und nur sehr flach ge-

wölbt, dicht und fein grau behaart. Das Hlsch. ist so lang wie

breit, an den Vorderecken gerundet verengt und wie die Stirn fein

und zerstreut punktiert, die Basalstrichelchen sind deutlich und die

Hinterecken sehr kurz und gerade nach hinten gerichtet. Die Fld.

sind hinter der Schulter etwas breiter als das Hlsch. und erst im

letzten Viertel gerundet verengt, fein punktiert-gestreift, die Streifen
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nach der Spitze zu allmählich erloschen, die Zwischenräume sind

nur an der Basis deutlich gewölbt und fast nicht punktiert. Die
Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt, die Fühler und Beine

sind rötlich braun.

2 Ex. durch Herrn C. Bruch.

64. Esthesopus grandiusculus.

Fuscus, modice nitidus, dense flavo-griseo-pilosus ; fronte rufo-

brunnea, antice impresso., confertissime inaequaliter punctata^ an-

tennis rufo-brunneis; prothorace longitudine paülo latiore, a basi

usque ad medium sensim rectolineariter paulo, deinde rotundatim

fortiter angusfalo, convexo, confertissime subtiliter punclulolo^ punctis

majoribus parce adspersis, basi utrinque transversim impresso, sulcis

basalibus nu/lis, angnlis posticis brevibus subdivaricatis; scutello

rufo brunneo; e/yfris prothorace sublatioribus, a media rotundatim

attenuatis, basi rtifescentibus, subtiliter punctato-striatis, interstitiis

planis, dense subtiliter punctulntis; corpore subtus rufo-brunneo,

pedibus epipleiirisque brunneo-rvfis. — Long. 10 mill., lat. 3 mill.

Rrasilia.

Dunkelbraun, mäfsig glänzend; Stirn, Vorderecken und Basis

des Hlsch., Schildchen, Basis, Naht und Seitenrand der Fld. nach

hinten verwaschen heller rotbraun, dicht gelblich grau behaart. Die

Stirn ist vorn flach eingedrückt, dicht und fein ungleich punktiert.

Die Fühler überragen kaum die Hinterecken des Hlsch. Das Hlsch,

an der Basis breiter als lang, nach vorn bis zur Mitte allmählich

geradlinig schwach, dann bis zur Spitze gerundet stark verengt,

gewölbt, sehr fein und sehr dicht punktiert und mit deutlich

gröfseren Punkten zerstreut besetzt, an der Basis beiderseits mit

einem leichten Quereindruck und in der Mitte mit kurzer, undeut-

licher Längsfurche, ohne seitliche Basalfurchen ; die kurzen Hinter-

ecken sind in der Richtung der Halsschildseiten divergierend. Die

Fld. sind kaum merklich breiler als das Hlsch. an der Spitze der

Hinterecken, nur flach gewölbt, von der Mitte an nach hinten all-

mählich gerundet verengt, fein punktiert-gestreift; die Zwischen-

räume sind flach, dicht und fein punktuliert. Die Unterseite ist

dunkel rotbraun, die Beine und die Epipleuren der Fld. sind heller

braunrot.

Wohl dem castaneus Esch. am nächsten stehend.

65. Esthesopus tertninatus.

Niger, nitidus, sat dense cinereo-pilosus; antennis rufo-brunneis;

prothorace longitudine latiore, antrorsum rotundatim sat fortiter an-

10*
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gustalo, svbtilissime sat dense dupliciter puncfato, convexo, angulis

anticis praesertim subfus rttfo-hrunneis, posticis hand divaricatis^

snfcis hasalibns nullis; elytris protfiorace sublnfioribus, depressiiis-

culis, versus apicem sensi)7i subdilatatis, apice rotundatis et ulvinqiie

late ßavo-tesfaceis, sat f'ortiter punctoto-gtriatis, interstitiis subcon-

vexiusctiHs, sparsim sublifissime puncliilalis; corpore subttis nigra,

abdomine apice brimneo
,

pedibns rufo-testaceis. — Long. 6 mill.,

lat. fere 2 mill.

Brasilia, St. Catharina.

Schwarz, glänzend, ziemlich dicht und fein gelblich grau be-

haart. Die Fühler sind rotbraun und erreichen nur die Basis der

FId. Das Hlsch. ist breiter als lang und fast schon von der

Basis an bis zur Mitte allmählich schwach gerundet, dann stark

gerundet verengt, gewölbt, die Vorderecken namentlich auf der

Unterseite rotbraun, sehr fein und ziemlich dicht doppelt punktu-

liert, ohne Basalstrichelchen, die kurzen Hinterecken gerade nach

hinten gerichtet. Die Fld. sind ein wenig breiter als die Basis

des Hlsch., nach hinten bis über die Mitte hinaus sehr schwach

gerundet nnd sehr wenig verbreitert, an der Spitze gemeinschaft-

lich stumpf abgerundet und seitlich in gröfserer Ausdehnung als

an der Naht rötlich gelb, nur flach gewölbt, ziemlich stark punk-

tiert-gestreift; die Zwischenräume sind kaum merklich gewölbt und

sehr fein und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist schwarz,

die Vorderbrust wie die Spitze des Abdomens rotbraun, die Beine

sind gelblich braunrot.

Unter den zweifarbigen Arten mit doppelt punktiertem Hlsch.

ohne seitliche Basalfurchen durch die Färbung sowie durch die

Form des Hlsch. leicht zu erkennen und kaum mit einer anderen

Art zu verwechseln.

66. Esfkesopus pr aeclarus.

Dilute flavescenti riifus, nitidus, sat dense subtiliter flaro-pilosns;

fronte convexa, basi obsolete impresso, parce svhtiliter punctitlata-,

antennis elongatis, articulo V A^ longiore; prothorace longitiidine

latiore, ante medium paufo dilatato, apice rotnndatim anguslato, con-

vexo^ minus dense sublilissime inaequa/ifer punctu/ato, striis hasa/ibus

brevibus distinctis, angulis posticis haud divaricatis: elytris protho-

racis latitudine siibaequalibus, apice rotnndatim attenuatis, subtiliter

punctafo-striatis, interstitiis parce SHbtilissime punctnlatis; corpore

subtus concolore
,

pedibns floris, unguiculis denfatis. — Long.

5—6 mill., lat H— 1| mill.

Brasilia, Jatahy-Goyaz.
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Hell gelblich rot, glänzend, inäfsig dicht und fein gelb behaart.

Die Stirn ist leicht gewölbt, an der Basis sehr schwach, zuweilen

undeutlich eingedrückt, lein und wenig dicht punkluliert. Die

Fühler überragen die Hinterecken des Hlscli. etwa um ii Glieder,

ihr drittes Glied ist etwas länger als das vierte. Das Hlscb. ist

breiter als laug, von der Basis nn bis über die Mitte allmählich

schwach verbreitert, dann gerundet verengt, gewölbt, sehr fein und

zerstreut puuktuliert, die Punkte sind von ungleicher Gröfse, die

Basalstrichelchen kurz und fein aber deutlich, die Hinlerecken

gerade nach hinten gerichtet. Die Fld. sind an den Schultern so

breit wie die Basis des Hlsch., hinter denselben etwas breiter, an

den Seiten sehr schwach gerundet, an der Spitze gerundet verengt,

fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind sehr fein und zer-

streut punktuliert. Die Unterseite ist wie die Oberseite gefärbt,

die Beine sind gelb.

Dem praecox Er. verwandt, aber das Hlsch. vor der iMitte

deutlich breiter als an der Basis.

67. Cardio rhinns discicollis.

Niger, purum nitidus, pilis brevissimis griseis ereclis sat dense

veslitus; fronte biimpressa creberrime fortiter punctata; antennis

acute serrafis, articulo S** 4^^ longiludine aequali sed angustiore;

prothorace latitudine paulo longioribus, valde convexo, antice ro-

fundalim angustato, postice latioribus pau/o sinuato, rufo-testaceo,

inacula magna discoidali nigra, dense sat fortiter punctato, postice

inedio canaliculato, angülis posticis divaiicatis, subtiliter carinatis,

sulcis ßssurisque basi destituto ; elytris prothorace latioribus, a medio

sensim rolundatim attenuatis, fascia sublalerali ante apicem abbre-

viata ßavo testacea signatis, fortiter punctato-striatis , interstitiis

concexis, sat dense subtiliter punclulatis ; corpore subtus nigro,

pedibus nigro-fuscis. — Long. 15 mill.. Tat. 4 mill.

St. Catharina.

Schwarz, wenig glänzend, mit sehr kurzer, abstehender, grauer

Behaarung. Die Stirn ist beiderseits schwach grübchenartig ein-

gedrückt, stark und sehr dicht punktiert. Die Fühler sind scharf

gesägt und überragen kaum die Hinterecken des Hlsch.; ihr drittes

Glied ist so lang wie das vierte und etwas schmaler als dieses.

Das Hlsch. ist etwas länger als breit, stark gewölbt, vorn gerundet

verengt und hinten beiderseits leicht ausgeschweift, gelblich braun-

rot, mit einer grofsen, länglich runden, schwarzen Diskoidalmakel,

dicht und ziemlich stark punktiert, hinten gefurcht, au der Basis
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beiderseits ohne Längsfalte; die Hinterecken sind divergierend und

fein gekielt. Die Fld. sind breiter als das Hlsch., von der Mitte

an nach hinten gerundet verengt, neben den Seiten mit einer röt-

lich gelben, nach hinten allmählich verschmälerten und vor der

Spitze abgekürzten Längsbinde, stark punktiert-gestreift, mit ge-

wölbten, fein und ziemlich dicht punktulierten Zwischenräumen.

Die Unterseite ist schwarz: die Beine sind bräunlich schwarz oder

schwärzlich braun.

In der Färbung der Stammform des plagiatus ähnlich, aber

das Hlsch. an der Basis ohne Längsfalte und viel weniger verengt

und das dritte Glied der kürzeren Fühler nicht länger als das vierte.

2 Ex. durch Herrn Rolle.

68. Tomocepkatns bilineatus.

Dliger, parum nitidus; fronte prothoraceque dilule rußs, fulvo

elytris dense fusco-nigro-pilosis ; fronte parce subtilisstme punctata;

protkorace latitudine haud longiore, a basi usque ad apicem furtiter

subrolundatimque angnstato, parce stibtilissime, lateribus densius

punctata, medio postice canaliculato ^ angulis posticis retrorsum

productis carinatis; elytris prothoracis basi latitudine, a medio sub-

rotundatim paulo angustatis, apice divaricatis, in singulis late ro-

tundatis, subtiliter punctato-striatis, interslitiis confertissime sub-

tilissime punctatis; tertiis basi breviler rußs; prosterno flavo pro-

pleuris flatescenti rußs, meso- et metasterno abdomineque medio lon-

gitudinaliter flaco-testaceis et utrinque cum abdominis segmento ultimo

pedibusque nigris, trochanteribus femoribusque basi flavis. — Long.

9 mill., lat. 2^ mill.

Chiriqui.

Kopf und Hlsch. hell rot, glänzend, rötlich gelb behaart, Flü-

geldecken tief schwarz, matt, dicht bräunlich schwarz behaart, der

dritte Zwischenraum an der Basis kurz rot gefärbt. Die Stirn ist

leicht gewölbt, sehr fein und zerstreut punktiert. Die kräftigen

Fühler sind tief schwarz, matt, das dritte Glied ist etwas länger

und schmaler als das vierte. Das Hlsch. ist nicht länger als breit,

von der Basis der Hinterecken an nach vorn sehr wenig gerundet,

stark verengt, am Vorderrande nur ^ so breit als an der Basis,

sehr fein und zerstreut, an den Seiten dichter punktiert, hinten mit

kurzer Mittelfurche; die Hinterecken sind gerade nach hinten ge-

richtet und nur fein gekielt. Die Fld. sind so breit wie die Basis

des Hlsch., von der Mitte an nach hinten schwach und allmählich,

kaum merklich gerundet verengt, hinten schwach divergierend und
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au der Spitze einzeln ziemlich breit abgerundet, nur (lach gewölbt,

fein punktiert-gestreift, die Zwischenräume flach, dicht und sehr

fein punktiiliert. Auf der Unterseite ist das Prosterniim gelb, die

Proplenren sind gelblich rot, die Mittel- und Hinterbrust sowie

das Abdomen mit Ausnahme des letzten Segmentes auf Mitte der

Länge nach gelblich rotbraun, an den Seiten schwarz; die Beine

sind schwarz, die Troclianteren und die Wurzel der Schenkel sind

gelb.

Diese Art ist die kleinste der bisher bekannten Arten und

mit keiner zu verwechseln.

69. Cosmesus posticinus.

Niger, parum nitidus, dense fttlvo-pilosus
;
fronte convexa, coii-

fertissime rugose punctata, antennis hrunneis; protkorace latitudine

patilo longiore, antice subrotundatim paulo angustato, dense subti-

liter punctato et subtilissime alutaceo, postice canaliculato, angulis

posticis brunneis, retrorsnm productis, acute carinatis; eUjtris pro-

thorncis latitudine, a medio rotundatim attenuatis, apice fere inlegris;

dimidia parte antica rufo- brunneis, punctato-striatis, interstitiis con-

vexis, punctulatis, versus hasim subtilissime granulosis, corpore subtus

nigra, angulis posticis prosternalis, meso- et matasterno pedibusque

rufo- brunneis. — Long. 7 mill., lat. 2 mill.

Brasilia, San Leopoldo.

Schwarz, wenig glänzend, dicht rötlich gelb behaart. Die

Stirn ist gewölbt, sehr dicht runzlig punktiert. Die Fühler sind

braun. Das Hlsch. ist länger als breit, von der Basis an nach

vorn geradlinig und kaum merklich, an der Spitze schwach ge-

rundet verengt, fein und dicht punktiert und sehr fein lederartig

gerunzelt, hinten mit schwacher Mittelfurche; die Hinterecken sind

hraun, in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet

und scharf gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Hlschd., von

der Mitte an gerundet verengt, an der Spitze kaum merklich ab-

gestutzt, in der ersten Hälfte braunrot, punktiert-gestreift; die

Zwischenräume sind gewölbt, fein punktuliert und an der Basis

äufserst fein gekörnt. Die Unterseite ist schwarz, die Hinterecken

der Vorderbrust, die Mittel- und Hinterbrust sowie die Beine sind

rotbraun.

Dem marginntus Cand. ähnlich, aber in der Form des Hals-

schildes und in der Färbung desselben sowie der Unterseite ver-

schieden.

1 Ex. durch Hrn. F. Schneider,
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70. Cosmesus mediofas ciatus.

Rufo-brvnneiis, dense flavo-pilosvs; fronte nigra, convexa, basi

obsolete impresso, confertissime rugulose iimbilicalo-punctata; pro-

thorace latititdine pavlo longiore, a basi usque ad apicem sensim

rectoimeariler avgustato, vilta media nigra notato, dense subtiliter,

lateribus densius punctato, haud canaliculato, angnlis posticis cari-

natis; scutello nigro; elytris prothoracis basi latitudine, a basi sensim

rectolineariter, postice paulo rolundatim alteniiatis, apice sublrun-

catis, basi, fascia media lata nigris, subtiliter punctato-siriatis, inler-

stitiis haud convexis, dense subtiliter pvnctulatis; corpore subtus

nigro, propleuris abdomineque rufo-brunneis, pedibus flavotestaceis.

Long. 7 mill., lat. 2 mill.

Saö Paulo.

Rotbraun, dicht gelb behaart, mäfsig glänzend. Die Stirn ist

schwarz, an der Basis in der Mitte leicht eingedrückt, sehr dicht,

runzlig, bei starker Vergröfserung nablig punktiert. Das Hlsch.

ist nur wenig länger als breit, von der Basis an nach vorn all-

mählich verengt, mit schwarzer, ziemlich breiter Längsbiude, fein

und dicht, an den Seiten dichter punktiert; die Hinterecken sind

in der Richtung der Halsschildseiten divergierend und fein gekielt.

Das Schildchen ist schwarz oder schwärzlich braun. Die Fld. sind

so breit wie das Hlsch. an der Spitze der Hinterecken, von der

Basis an nach hinten allmählich geradlinig und erst hinter der

Mitte schwach gerundet verengt, an der Spitze kaum merklich ab-

gestutzt, die Basis und eine ziemlich breite Querbinde auf der

Mitte sind schwarz, fein punktiert-gestreift; die flachen Zwischen-

räume sind fein und dicht punktuliert. Die Unterseite ist schwarz,

die Seiten der Vorderbrust und das Abdomen sind braunrot, die

Beine sind rötlich gelb.

71. Cosmesus rugifrons.

Flavo-testaceus, dense subtiliter flavo-pilosns; fronte nigra vel

brunnea basi medio obsolete canaliculata, confertissime riigose punc-

tata ; prolkorace subquadrato, fusco-nigro-bifasciato, vel macula dis-

coidali sat lata fusco-nigra notato, dense subtiliter punctato, angulis

posticis haud vel vix divaricatis, subtiliter carinulatis; efytris pro-

lkorace sublatioribus, a medio rotundaiim attenvatis, apice fere

integris, sutura, macula basali sat lata et triangulari, fascia me-

dia transversa nigris et tertia parte postica utrinque vage brunnes-

cenfibus, subtiliter punctafo-siriatis, iiiterstiliis parce subtiliter punc-

tulatis; corpore subtus rufo-testaceo^ pedibus flavis. — Long. 4^

—

5 mill., lat. 1 mill.
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Brasilia, St. Catharina.

Rötlicli gt'H», ziemlich tnatl, mit t'uiner, dichter, gelbei' Behaa-

rung. Die Stirn ist schwarz oder dunkelbraun, hint<Mi mit schwacher,

uudeutlicher iMittelfurche, äufserst dicht und runzlig puiiktulieri.

Die Fühler überragen die Hinterecken des Hlsch. fast um zwei

Glieder, ihr drittes Glied ist etwas kürzer als das Zweite. Das

Hlsch. ist so lang wie breit, an den Seiten gerade und parallel,

nur an den Vorderecken sehr schwach gerundet verengt, mit zwei

bräunlich schwarzen Längsbinden, die zuweilen zu einer grofsen

Diskoidalmakel zusammenfliefsen, fein und dicht punktiert, ohne

Mittel furche; die Hinterecken sind nicht oder nur kaum merklich

divergierend und fein gekielt. Die Fld. sind nur sehr wenig

breiter als das Hlsch., von der Mitte an nach hinten allmählich

gerundet verengt und an der Spitze nicht oder nur kaum merklich

etwas abgestutzt, die Naht, eine dreieckige, beiderseits bis zur

Schulter reichende Makel und eine nach hinten nicht scharf ab-

gegrenzte Querbinde sind schwarz, das letzte Drittel ist beiderseits

verwaschen gebräunt, fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume

sind fein und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist gelblich

rotbraun, die Beine sind gelb.

Dem sulcifrons Cand. nahe verwandt und vielleicht nur eine

bemerkenswerte Varität dieser Art.

72. Pyrophorus lineatocollis.

Obscurebrnnneiis, opacus, in ^ fvsco-brvnneo-pubescens, et in

2 fulvo-marmoratus; fronte late profnndeque impresso, densissime

punctata; antennis brevibus, brunneis, artictdo 3'^ 2'^ lonyiore sed

^^ puulo breviore, 5— 10 triangularis ; prothorace longitiidine

latiore, antice sat fortiter rotundatim angustalo
,

postice in $ late

sinuato , convexo, disco qxiadrifoveolato , densissime subtiliter punc-

tata, linea media laevi nolato, angulis posticis paulo divaricatis,

fortiter carinatis , vesiculis majoribvs, planis ; elytris prothoracis

iatitudine, convexis, subsiilcalis, sulcis subtiliter, versus lateris forliiis

punctatis, inlerstitiis convexis, dense subtilissime pnnctulatis ; corpore

snbtvs dense fulvo-pilosus, pedibits brunneis, propleuris extrorsum

brunneo-rufis. — Long, c? 25 mill, 2 28—80 milL, lat. (3' S mill.,

2 9 mill.

Brasilia (?).

c? Dunkelbraun, matt, dicht gelb behaart.

In die V. Sektion nach Candeze.
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73. Pyrophorus longipennis.

$ Fusco-brunnens, dense flavo-pilosus; fronte late impresso,

dense subtiliter punctata; antennis articulis 2— 3 parvis aequali-

busque; prothorace quadrato , basi apiceque angustato, lateribus

arcuato, sat fortiler declivi, medio sat dense, lateribus densissime

subtiliter puncfulato, basi medio paitlo tuberculalo, angulis poslicis

divaricatis, acutis, carinatis; vesiculis ovalis; elytris prothorcis lati-

tudine, elongatis, a medio attenuatis, angulis suturali acutis, basi

lateribusque antrorsum solum punctato-substriatis, dense sublilissime

pimctulatis; corpore subtus pedibusque concoloribiis, dense flavo-

pilosus, prosterno posticc fortiter rugose punctata. — Long. 27 mill.,

lat. 7 mill.

Cuba.

Dunkielbraun, dicht anliegend gelb behaart; die Stirn ist vorn

ziemlich stark eingedrückt, fein und dicht punktiert. Die Fühler

erreichen die Spitze der Hinterecken des Hlsch., ihr drittes Glied

ist nur so lang als wie das zweite. Das Hlsch. ist so lang wie

breit, vorn etwas stärker als an der Basis verengt, mit gerundeten,

stark abfallenden Seiten, an der Basis in der Mitte mit einem

kleinen Höcker, in der Mitte mäfsig dicht, an den Seiten sehr dicht

und fast etwas feiner als in der Mitte punktuliert; die Hinterecken

sind spitz, ziemlich stark divergierend und deutlich gekielt, die

seitlichen Leuchtflecke sind länglich rund. Die Fld. sind so breit

wie das Hlsch. und fast vier mal so lang, bis zur Mitte parallel,

dann allmählich und fast geradlinig, erst an der Spitze gerundet

verengt, der Nahtwinkel scharf zugespitzt, nur beiderseits vorn

und an der Basis fein gestreift punktiert und überall sehr fein

und mäfsig dicht punktuliert. Die Unterseite und Beine sind wie

die Oberseite gefärbt und behaart, das Prosternum besonders

hinten geschwärzt und grob, etwas runzlig punktiert.

Gehört in die erste Gruppe der II. Sektion nach Candeze.

74. Pyrophorus semiotoides.

5 Niger, parum nitidus, subtiliter pubescens; fronte antice

Iriangulariter impresso, vage obscuro-brunnescenti, dense subtiliter

punctata; antennis tenuis, subßliformibus , articulis 2— 3 parvis

aequalibusqne ; prothorace latitudine fere sesqui longiore, lateribus

late ßavo-testoceo, depresso, apice paulo rotundatim angustato, den-

sissime subtiliter punctata, vesiculis obsolelis, angulis pasticis de-

planatis, translucidis, extrorsum subtiliter carinulatis', elytris pro-

thorace sublatioribiis , basi fasciaque iitrinqiie sublaterali flavis-
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Ofnatis, a basi sensiin panlo (ingnslalis, siihlitUer punctalo-striafis,

densissime snbtiliter subnnjolose pnuclnlalis, apicem in singulis ob-

lique rotnndalis; corpore sublus nigra, propfeuris /lavo testaceis^

pedibits epipleurisqiie per partim brunnescentibiis. — Long. 12-2 mill.,

lat. 3 mill.

Argentina, Gob. Neuquen.

Schwarz, ziemlich matt, mit feiner, dunkler Behaarung, die

Seiten des Hlsch. rötlich gelb, die Basis und eine seitliche Längs-

binde der Fld. mehr gelb und fein gelblich behaart. Die Stirn

ist vorn dreieckig eingedrückt, mit verwaschen begrenzten, dunkel

braunen Flecken, fein und dicht punktiert. Die Fühler sind dünn

und fast fadenförmig, ein wenig länger als Kopf und Hlsch. zu-

sammen, ihr zweites und drittes Glied sind einander gleich. Das

Hlschd. ist fast 1^ mal so lang wie breit, vorn sehr schwach ge-

rundet verengt, an den Seiten namentlich nach hinten niederge-

drückt, fein und sehr dicht punktuliert; die Hinterecken sind^acb,

schwach divergierend, durchscheinend und hart neben dem Seiten-

rand fein gekielt, ohne erkennbare Leuchtflecke. Die Fld. sind

reichlich so breit wie das Hlssch. und von der Basis an nach

hinten sehr schwach und allmählich verengt, an der Spitze einzeln

schräg nach innen abgerundet, fein punktiert gestreift und sehr

dicht, fein und etwas runzlig punktuliert. Die Unterseite ist

schwarz, die Seiten der Vorderbrust rötlich gelb, die Epipleuren

der Fld. und die Beine gebräunt.

Gehört in die erste Gruppe der IL Sektion nach Cand. und

ist im Habitus und namentlich in der Zeichnung einem Semiolus

ähnlich und daher leicht zu erkennen.

1 Ex. durch Hrn. C. Bruch.

75. Pyrophorns Schneideri.

Flavo-testaceus, nitidus, parce subtilifer flavo-pubescens: fronte

rufa, antice triangulariter leviter impresso, sat dense ptinctata; nn-

tennis brevibus nigris, ab articulo 3" acute serratis, articnlis 1—

2

rußs, ultimo appendiculato ; profhorace latitudine longitudini aequali,

basi apiceque rotundatim angustato, rufo, basi ßavescenti, macitla

discoidali postice anticeque acuminata nigra notato, minus dense

punclatOy medio breviler obsolete canaliculalo, angulis posticis di-

varicatis, acutis, carinatis, vesiculis Inminosis obliteratis; scutello

nigro; eUjtris prothoracis latitudine, medio paulo subdilatatis, postice

rotundatim attenuatis, apice integris, fascia suturali altera laterali

antice abbreviatis acuminatisque nigris, subtililer punctato-striatis,
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interslüiis basi solum convexis, parce subhliter punctulatis ; corpore

subtus pedibusque ßavo-leslaceis , abdomine medio longitudina/iter

brunneo. — Long. 22 mill., lat. 7^ mill.

Brasilia, San Leopolde.

Rötlich gelb, fein und wenig dicht gelb behaart, glänzend.

Die Stirn ist rot, vorn dreieckig flach eingedrückt, mäfsig dicht

punktiert. Die kurzen Fühler sind schwarz und vom dritten Gliede

an scharf gesägt, erstes und zweites Glied sind rot, das letzte vor

der Spitze deutlich abgesetzt. Das Halsschild ist so lang wie breit,

vorn etwas mehr als an der Basis gerundet verengt, rot, an der

Basis etwas gelblich rot, mit einer grofsen, vorn und hinten ge-

rundet zugespitzten, in der Mitte parallelen, den Vorderrand er-

reichenden, schwarzen Diskoidalmakel, wenig dicht und mäfsig fein

punktiert; die spitzen Hinterecken sind ziemlich stark divergierend

und fein gekielt. Das Schildchen ist schwarz. Die Flügeldecken

sind so breit wie das Halsschild, in der Mitte sehr schwach etwas

erweitert und hinten schwach gerundet verengt, mit drei schwarzen,

vorn abgekürzten und zugespitzten Längsbinden , die eine auf der

Naht, die andere an den Seiten, fein punktiert- gestreift, mit fein

und zerstreut punktulierten, nur an der Basis etwas gewölbten

Zwischenräumen. Unterseite und Beine sind rötlich gelb, das Ab-

domen längs der Mitte ziemlich breit dunkler braunrot.

Gehört nach den Fühlern in die HL und IV. Sektion nach

Candeze, ist in der Färbung dem formosus Cand. (IL Sektion) sehr

ähnlich, aber die kurzen Fühler sind schon vom dritten Gliede an

scharf gesägt und das Halsschild ist ohne merkliche Leuchtflecken.

1 Ex. durch Hrn. F. Schneider.

7C. Cylindroderus vulneratus.

Niger, parum nitidus, sat, dense flavo-griseo-pilosus ; fronte cre-

berrime sat fortiter punctata ; antennis elongatis, dense griseo lanii-

ginosis; prothorace tatitudine paulo longiore, a medio sensim pauto

angustato, ante basin sinuato-angustato^ dimidia parte antica utrinque

flavo-testaceo, minus dense, basi subtiliter, antrorstim sat fortiter

punctato, angulis posticis brevibus, haud carinatis, paulo divaricafis

;

scutello-brunneo; elytris prothorace latioribus, parallelis, apice

rotundutim attenuatis, versus basin rage ßavo-teslaceis, punclato-

striatis, interstitiis convexis, dense subtiliter punctulatis rugulosisque

;

corpore subtus nigra, prosterno antice medio rufo-brunneo, pro

pleuris angulis anticis suturis prosternalis brunneis, pedibus nigris,

femoribus /latus. — Long. 10 mill., lat. 2^ mill.

Bolivia, La Paz.
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Schwan, wenig «»h'inzeiul, zioinlich dicht, gelblich grau be-

haart. Die Stirn ist ohne merkliclion Eindruck, sehr dicht und

ziemlich stark punktiert. Die Fühler überragen die Hinterecken

des Hlsch. um 4 Glieder und sind dicht, abstehend grau behaart.

Das Hlsch. ist nur wenig länger als breit, von der Mitte an nach

vorn schwach und fast geradlinig verengt, vor den sehr kurzen,

nur wenig divergierenden und nicht gekielten Hinterecken ausge-

randet verengt, vorn beiderseits bis zur Mitte rötlich gelb, mäfsig

dicht, an der Basis fein, sonst ziemlich stark punktiert. Das
Schildchen ist braun. Die Fld. sind breiter als das HIschd., pa-

rallel und erst im letzten Viertel gerundet verengt, scharf punk-

tiert-gestreift; die Zwischenräume sind leicht gewölbt, fein und

dicht punktiert und fein gerunzelt. Die Unterseite ist schwarz

und ziemlich glänzend, das Prosternum vorn in der Mitte, die

Vorderecken der Propleuren und die Prosternalnähte sind braunrot;

die Beine sind schwarz, die Schenkel hellgelb.

77. Cy lindroderus plagialus.

ISiger, nitidus, griseo-pilosus: fronte leviler biimpressa , dense

punctata; antennis fusco-nigris , versus apicem dilulioribus
,
pmdo

elongatis; prothorace flavo, postice maculis duahus snbpiriformibus

nigris notato, latiludine longitudini subaequali, medio subparallelo,

apice paulo rotundatim anguslato, bnsi dilatato, dense, minus forliter

punctata, obsolete canaiiculato; angulis posticis sat elongatis, divari-

catis, haud cnrinatis; elgtris prothorace latioribus, parallelis, postice

rotundatim attenuatis, fasciis dttabus ante apicem abbreviatis flavis

signatis, punctato-strintis, interstitiis convexiusculis . parce punclu-

lalis; corpore subttis nigro, antepecto femorihusque flavis, tibiis

tarsisque fuscis. — Long. 9— 11 mill., lat. 2^— 3 mill.

Bolivia, La-Paz.

Schwarz, glänzend, fein grau behaart. Die Stirn ist beider-

seits schwach eingedrückt, dicht und ziemlich fein punktiert. Die

Fühler sind bräunlich schwarz, nach der Spitze zu heller bräun-

lich, dicht weifslich grau behaart und überragen die Hinterecken

des Halsch. kaum um zwei Glieder. Das Halsschild ist gelb,

hinten beiderseits mit einer länglichen, nach vorn schwach erwei-

terten, am Hinterrande zuweilen mit einander verbundenen schwar-

zen Makel, nicht länger als breit, an den Vorderecken schwach ge-

rundet verengt, in der Mitte parallel, an der Basis durch die ziem-

lich langen und divergierenden Hinterecken verbreitert, dicht und

mäfsig fein punktiert, mit schwacher, undeutlicher Mittelfurche.
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Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild an der Spitze

der Hinterecken, parallel, im letzten Drittel gerundet verengt, jede

mit einer von der Basis an nach hinten allmählich verschmälerten

und vor der Spitze abgekürzten gelben Längsbinde, punktiert-

gestreift, mit schwach gewölbten, fein und zerstreut punktulierten

Zwischenräumen. Die Unterseite ist schwarz, die Vorderbrust mit

Ausnahme des Prosteroalforsatzes und die Schenkel sind gelb;

Knie, Schienen und Tarsen dunkelbraun.

Durch Hrn. Dr. Staudiuger.

78. Plastocerus dimidialus.

Flavo teslaceus, nitidus, sat dense flavo-pilosus: fronte crebre

sal f'ortiter punctata; antennis nigris, basi riifis, articulis 6— 10

pectinatis; prothorace quadrato, dense sat fortiter punctata, obsolete

canaliculalo, angulis posticis subdii'aricafis, subliliter carinnlatis

;

elytris prothoracis latiludine, dimidia parte postica nigris, paral/elis,

apice rotündatim attenuatis, punctato-striatis , interstitiis convexius-

culis, dense subtiliter punctulatis; corpore subtiis pedibusque con-

coloribus, tarsis fuscis, abdomine nigro, segmentis antice vage rußs.

— Long. 12^ mill., lat. 3 mill.

Peru, Pachitea.

Rötlich gelb, glänzend, die hintere Hälfte der Flgd. schwarz,

ziemlich dicht gelb behaart. Die Stirn ist dicht und mäfsig stark

punktiert. Die Fühler sind mit Ausnahme des ersten Gliedes

schwarz und dicht abstehend grau behaart, Glied 4 breit dreieckig,

5— 8 mit je einem allmählich längeren Fortsatz, der Fortsatz der

Glieder 8— 10 so lang und dünn wie das letzte einfache Glied.

Das Halsschild ist so lang wie breit, an den Vorderecken sehr

schwach gerundet verengt und wie die Stirn, längs der Mitte we-

niger dicht punktiert, mit schwacher, undeutlicher Mittelfurche;

die Hinterecken sind nur sehr wenig divergierend und nicht gekielt.

Die Flügeldecken sind so breit wie die Basis des Hlsch., parallel,

an der Spitze gerundet verengt, punktiert-gestreift, mit leicht ge-

wölbten, fein und dicht punktulierten Zwischenräumen. Unterseite

und Beine sind wie die Oberseite gefärbt; das Abdomen ist schwarz,

die einzelnen Segmente mit Ausnahme des letzten am Vorderrande

breit, am Hinterrande sehr schmal bräunlich rot.

1 Ex. durch Hrn. Dr. Staudinger.
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